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1. Sach- und Rechtslage:

Mit der Reform des Gemeindehaushaltsrechtes vom 14.12.2007 wurde zur Einfiihrung der
Doppik ein Gesetz in Kraft gesetzt. Seit dem Haushaltsjahr 2012 sind die Kommunen
verpflichtet, ihre Biicher nach den Regeln der doppelten Buchfiihrung fiir Kommunen zu
fihren (§1 KomDoppikEG M-V). Fiir die erste Eroffnungsbilanz gelten nach § 4
KomDoppikEG M-V die Vorschriften zur Bilanz nach Mallgabe des § 47 GemHVO-Doppik.
Im Rahmen der erstmaligen Erstellung der Bilanz sind Entscheidungen zu treffen, bei denen
die Stadt Altentreptow innerhalb eines begrenzten Spielraumes Vorgehensweisen festlegen
kann, die fir die Zukunft zwingend beizubehalten sind. Hierzu zdhlen u. a.
Bewertungsmethoden und Abschreibungsfristen. Die Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden sind in der Bewertungsrichtlinie fiir die Gemeinden des Amtes
Treptower Tollensewinkel zusammengestellt.

Die festzustellende Eroffnungsbilanz weist eine Bilanzsumme von 39.792.649,20 € aus. Sie
stellt das Vermdgen und die Schulden der Stadt Altentreptow auf kaufméannischer Grundlage
unter Zugrundelegung der Ziele des Neuen Kommunalen Haushaltsrechts dar. Sie wurde auf
der Basis der kameralen Vermdgensrechnung 2011 entwickelt und in die Doppik iibergeleitet.

Die Aktivseite der Bilanz gliedert sich in:

Anlagevermogen 37.127.896,26 €
Umlaufvermogen 2.664.752,94 €
Rechnungsabgrenzungsposten 0€

Die Passivseite der Bilanz gliedert sich in:

Eigenkapital 19.105.082,42 €
Sonderposten 9.337.148,28 €
Riickstellungen 4.058.407,95 €
Verbindlichkeiten 7.075.220,11 €
Rechnungsabgrenzungsposten 216.790,44 €

Die Eroffnungsbilanz der Stadt Altentreptow mit Anhang und sowie Erlduterungen ist als
Anlage beigefiigt.

Die Priifung der Erdffnungsbilanz ist in analoger Anwendung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1
Kommunalpriifungsgesetz M-V Gegenstand der ortlichen Priifung, die nach § 1 Abs. 4
Kommunalpriifungsgesetz M-V durch den Rechnungspriifungsausschuss durchzufiihren ist.
Der Rechnungspriifungsausschuss hat sich bei der Priifung der Eroffnungsbilanz eines
externen Dritten bedient - Beschluss Hauptausschuss 01/BV/395/2015 — vom 16.02.2015.
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Zu priifen ist, ob das Vermdgen und die Schulden der Stadt Altentreptow vollsténdig und
richtig ausgewiesen sind. Das Ergebnis der Priifung ist im Priifbericht zur Er6ffnungsbilanz
zusammengefasst und als Anlage beigefiigt.

Der Rechnungspriifungsausschuss der Stadt Altentreptow hat sich auf seiner Sitzung am
07.12.2015 mit der Eroffnungsbilanz und dem Priifungsergebnis befasst. Der
Ausschussvorsitzende Herr Clasen hat die Stadtvertretung in der Sitzung am 15.12.2015 {iber
das Ergebnis informiert.

Die Priifung hat zu keinen wesentlichen Einwendungen gefiihrt.

Mit dem Beschluss wird die Eroffnungsbilanz Grundlage fiir die weitere Haushaltsfiihrung
der Stadt Altentreptow.

Die umfangreichen Umstellungsarbeiten auf die Doppik sind mit der Vorlage und
Feststellung der Eroffnungsbilanz 2012 abgeschlossen. Die beteiligten Mitarbeiter/innen des
Fachgebiets Finanzen haben durch interne Anstrengungen das Projekt eigenstindig bewiltigt.
Im Rahmen der Bewertungen fiir die Er6ffnungsbilanz wurden auch alle anderen Fachgebiete
mit einbezogen. Die Doppikumstellung konnte dadurch ohne Einschaltung externer Berater
bewerkstelligt und umgesetzt werden.

2. Beschlussvorschlag:

Die Erdftnungsbilanz der Stadt Altentreptow zum 01.01.2012 wird mit den im Anhang
dargestellten Bewertungsgrundlagen unter Kenntnisnahme des Priifberichtes der NKHR —
Beratung Rostock festgestellt.

Anlage/n:
e Eroffnungsbilanz der Stadt Altentreptow zum 01.01.2012 einschlieSlich Anhang und
Anlagen

e Priifbericht der NKHR Beratung Rostock vom 30. November 2015
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A. Prifauftrag und Unabhangigkeitsbestatigung
I. Prifauftrag

. Der Burgermeister der Stadt Altentreptow erteilte uns am 26. M&rz 2015 den Auftrag, die kommunale
Eroffnungsbilanz der

Stadt Altentreptow

zum 01. Januar 2012 zu prufen.

. Die Stadt Altentreptow hat gemaR § 2 KomDoppikEG M-V zu Beginn des ersten Haushaltsjahres
mit der Rechnungslegung nach den Regeln der doppelten Buchfilhrung eine Eréffnungsbilanz

aufzustellen.

. Die Prufung der Er6ffnungsbilanz obliegt geméan § 11 Abs. 2 KomDoppikEG M-V i. V. m. § 1 Abs. 1,
2 und 4 KPG M-V dem Rechnungsprifungsausschuss der Stadt Altentreptow. Der
Rechnungsprifungsausschuss kann sich dabei nach § 1 Abs. 5 KPG M-V zur Durchfiihrung der

Prifung der Eroffnungsbilanz eines sachverstéandigen Dritten bedienen.

. Fur die Durchfiihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhaltnis zu Dritten,
die diesem Bericht als Anlage beigefugten ,Allgemeine Auftragsbedingungen fur die Prifung
kommunaler Gebietskdrperschaften“ maflgebend.

. Uber Art und Umfang sowie das Ergebnis unserer Priifung erstatten wir folgenden Bericht, dem die
geprifte Eroffnungsbilanz sowie der Anhang zur Er6ffnungsbilanz zum 01. Januar 2012 als
Anlagen 1 und 2 beigefiigt sind. Bei der Erstellung des vorliegenden Berichtes haben wir die Vor-
schriften des KomDoppikEG M-V i. V. m. 88 30 ff. und 8§ 47 ff. GemHVO - Doppik beachtet.

. Dem Prifungsbericht ist ein gesonderter Erlauterungsteil zu den Posten der Er6ffnungsbilanz
beigefugt. Der Erlauterungsteil enthalt Aufgliederungen und Hinweise zu den einzelnen Posten der

Eroffnungsbilanz.

II. Bestatigung der Unabhangigkeit

. Wir bestatigen als sachverstandiger Dritter, dass keine Ausschlussgrinde gemaf § 2 Abs. 7 KPG

M-V vorliegen.
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B. Gegenstand, Art und Umfang der Prifung

Gegenstand unserer Prifung war die auf der Grundlage der Buchfiihrung erstellte Eroffnungsbilanz
sowie der Anhang zur Eroffnungsbilanz zum O01. Januar 2012. Die Verantwortung fir die
Ordnungsmanigkeit der Buchfuhrung und die Eréffnungsbilanz tragt der gesetzliche Vertreter der
Stadt Altentreptow, der Burgermeister. Unsere Aufgabe war es, die Er6ffnungsbilanz dahingehend
zu prifen, ob die mafigeblichen kommunalrechtlichen Vorschriften sowie die sie ergédnzenden

Bewertungsrichtlinien eingehalten worden sind.

Die Priufungshandlungen wurden in der Zeit vom 18. bis 29. Mai 2015 und vom 12. bis 16. Oktober

2015 in den Raumen des Amtes Treptower Tollensewinkel durchgefiihrt.
Bei der Priifung haben wir insbesondere folgende Rechtsgrundlagen beachtet:

— Gesetz zur Einfihrung der Doppik im kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen
(Kommunal-Doppik-Einfuhrungsgesetz - KomDoppikEG M-V) vom 14. Dezember 2007,

— Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 08. Juni 2004,
einschlieRlich der Anderung vom 13. Juli 2011,

— Gemeindehaushaltsverordnung - Doppik (GemHVO - Doppik) vom 25. Februar 2008,
einschlieRlich der ersten Anderung vom 13. Dezember 2011,

— Gemeindekassenverordnung - Doppik (GemKVO - Doppik) vom 25. Februar 2008,

— Verwaltungsvorschriften zur Gemeindehaushaltsverordnung - Doppik und Gemeindekassen-
verordnung - Doppik vom 08. Dezember 2008, einschlieRlich der zweiten Anderung vom 05.
Marz 2013,

— Leitfaden zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermdgens, Stand Januar 2006,
einschlieRlich der Anderungen/Erganzungen vom September 2008,

— Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermégens und der kommunalen Verbindlichkeiten
fur das Amt Treptower Tollensewinkel und der amtsangehérigen Gemeinden fiur die
Eréffnungsbilanz zum 01.Januar 2012,

— Dienstanweisung fur das Kassenwesen der geschaftsfuhrenden Gemeinde des Amtes

Treptower Tollensewinkel, einschlieBlich der letzten Anderung vom 01. Marz 2014.

Im Rahmen unserer Arbeiten haben wir insbesondere die Einhaltung der haushaltsrechtlichen
Vorschriften, den ordnungsgemafien Nachweis und die den kommunalrechtlichen Vorschriften
entsprechende Bewertung des in der Eréffnungsbilanz ausgewiesenen Vermdgens, der Sonder-
posten, der Ruckstellungen, der Verbindlichkeiten und der Rechnungsabgrenzungsposten utber-

pruft. Die in der Erdffnungsbilanz ausgewiesenen Forderungen und Verbindlichkeiten haben wir
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daraufhin geprift, ob die diese mit den Kassenresten sowie den Verwahrungen und Vorschissen

des Haushaltsvorjahres tbereinstimmen.

Bei Durchfihrung der Prufung haben wir die Vorschriften des KomDoppikEG M-V und die in den
Prufungsstandards des IDR niedergelegten Grundsétze ordnungsmaRiger Prifung von Eroff-
nungsbilanzen beachtet. Danach haben wir unsere Prifung so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten
und VerstoRe gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechenden Bildes der Vermdgens- und Finanzlage wesentlich auswirken,
erkennen konnten. Gegenstand unseres Auftrags waren weder die Aufdeckung und Aufklarung
strafrechtlicher Tatbestdnde, wie zum Beispiel Unterschlagungen oder sonstige Untreuehand-
lungen, und auferhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten noch die
Beurteilung der Effektivitat und Wirtschaftlichkeit der Verwaltung. Prifungsplanung und Prifungs-
durchfihrung haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmafigkeiten, die fir die
Rechnungslegung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die Ver-
antwortung fir die Vermeidung und die Aufdeckung von Unregelmafigkeiten liegt bei dem gesetz-

lichen Vertreter der Stadt Altentreptow.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prifungsansatzes haben wir uns zunachst einen aktuellen
Uberblick Gber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt verschafft. Darauf aufbauend
haben wir uns ausgehend von der Organisation des Amtes mit den Zielen und Strategien beschaftigt,
um die Geschéftsrisiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der Rechnungslegung fuhren
konnen. Durch Gesprache mit der Verwaltungsleitung und durch Einsichthahme in
Organisationsunterlagen des Amtes haben wir anschlieend untersucht, welche MalRnahmen das
Amt ergriffen hat, um diese Geschéftsrisiken zu bewaéltigen. In diesem Zusammenhang haben wir
eine Prifung der Angemessenheit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems des
Amtes durchgefuhrt. Die Prifung des internen Kontrollsystems erstreckte sich vor allem darauf, ob
die fur die Rechnungslegung relevanten Dienstanweisungen die Umsetzung der rechtlichen Vor-
gaben dem Grunde nach sicherstellen. Ferner haben wir in Stichproben geprift, ob die Dienst-

anweisungen auch eingehalten wurden.

Die Prifungshandlungen zum internen Kontrollsystem haben wir schwerpunktmafBig in den
Geschéftsprozessen der Inventuraufnahme, der Bestandsfortschreibung bis zum Er6ffnungs-
bilanzstichtag und der Bewertung des Vermdgens, der Schulden sowie der Rickstellungen durch-
gefuhrt. Wir haben keine Abweichungen zu den Vorgaben der Dienstanweisungen und der
Inventurrichtlinie (Erfassung der Vermogensgegenstande, Schulden sowie Ruckstellungen), die den
rechtlichen Vorgaben entsprechen, festgestellt. Die Fortschreibung des Vermdgens, das in

Inventuren vor dem 01. Januar 2012 aufgenommen und bewertet wurde, erfolgte ordnungsgeman
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auf Basis der Dienstanweisungen des Amtes zum Stichtag der Ertéffnungsbilanz. Es ergaben sich
keine Beanstandungen.

Unsere Arbeiten wurden von den Mitarbeitern des Amtes vollumfanglich unterstutzt.

Zur Prufung der Posten der Eroffnungsbilanz der Stadt Altentreptow haben wir u. a.
Grundbuchausziige, Darlehensvertrdge, Verwendungsnachweise sowie sonstige Ge-
schaftsunterlagen eingesehen.

Der Burgermeister der Stadt Altentreptow hat uns in der berufsublichen Vollstandigkeitserklarung
schriftlich bestéatigt, dass in der Eréffnungsbilanz samtliche Vermogensgegenstande, Sonderposten,
Ruckstellungen und Verbindlichkeiten enthalten und im Anhang alle erforderlichen Angaben

gemacht sind.

C. Feststellungen zur Rechnungslegung

I.  OrdnungsmaéaRigkeit der Rechnungslegung

1. Belegwesen

Die Belegaufbewahrung ist geordnet; das Belegwesen entspricht den Rechtsvorschriften.

Das rechnungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unseren Feststellungen grundséatzlich dazu
geeignet, die vollstandige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Sicherung des
Buchungsstoffes zu gewéhrleisten. Die Prozesse waren auf die Anforderungen der Doppik

umgestellt, sie sind in den einzelnen Dienstanweisungen ausreichend dargestellt.

2. Finanzsoftware

Die Verwaltung nutzt das Rechnungswesen der Finanzsoftware mpsNF, Version 2.0 der Firma mps
public solutions GmbH, Koblenz. Das Zertifikat vom 19.03.2014 (giltig bis 31.03.2017) der TUV

Informationstechnik GmbH, Essen hat und vorgelegen.

Die Freigabe gemaf § 26 Abs. 10 Nr. 1 GemHVO-Doppik durch den Blrgermeister ist erfolgt.

3. Eroffnungsbilanz, Anhang zur Erdéffnungsbilanz

Bei der Erstellung der Erdffnungsbilanz zum 01. Januar 2012 wurden die einschldgigen Rechts-

vorschriften und die Grundséatze ordnungsmaéRiger Buchfiihrung beachtet.
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Die Bestandsaufnahme und Bewertung des Vermdgens, der Sonderposten, der Riickstellungen und
der Verbindlichkeiten erfolgten ordnungsgemafd. Dabei wurden die Ansatz-, Ausweis- und
Bewertungsvorschriften der GemHVO-Doppik beachtet.

Die im Anhang gemachten Angaben und Erlauterungen entsprechen den Rechtsvorschriften.

II. Gesamtaussage der Er6ffnungsbilanz und des Anhangs zur Eréffnungsbilanz

1. Feststellungen zur Gesamtaussage der Eréffnungsbilanz und des Anhangs zur

Er6ffnungsbilanz

Die Eroffnungsbilanz und der Anhang zur Eréffnungsbilanz vermitteln unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmalBiger Buchfiihrung ein den tatsédchlichen Verhaltnissen entsprechendes

Bild der Vermogens- und Finanzlage der Stadt Altentreptow zum Erdéffnungsbilanzstichtag.

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Bei der Erstellung der Eréffnungsbilanz wurden die Bilanzansatz- und Bewertungsvorschriften der
GemHVO-Doppik, des KomDoppikEG M-V und des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des
kommunalen Vermdgens vom Innenministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern sowie die
Bewertungsrichtlinie des Amtes beachtet. Das Vermodgen, die Sonderposten, die Rickstellungen
und die Verbindlichkeiten sind ausreichend nachgewiesen, und nach unserer Priufung kann davon

ausgegangen werden, dass sie richtig und vollstandig erfasst sind.

Zu den Einzelheiten wird auf die Angaben im Anhang, der diesem Bericht als Anlage 2 beigeflugt ist,

verwiesen.

3. Anhangangaben

Der Anhang mit seinen Anlagen enthéalt die vorgeschriebenen Angaben zu den einzelnen Posten

der Bilanz und gibt die sonstigen Pflichtangaben richtig und vollstandig wieder.

4. Aufgliederung und Erlauterungen

Die Gliederung der Bilanz entspricht der Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums des Landes
Mecklenburg-Vorpommern vom 08. Dezember 2008, einschlieRlich der zweiten Anderung vom 05.
Mérz 2013.
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D. Analyse der Vermdgens- und Finanzlage

I.  Vermoégenslage

30. In der folgenden Darstellung wurden die Zahlen der Eréffnungsbilanz zum 01. Januar 2012 nach

31.

32.

betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliedert.

Die Sonderposten wurden dem Eigenkapital zugerechnet, da sie der Stadt auf Dauer zur Verfliigung

stehen und bei deren ertragswirksamen Auflosung zu keinen Belastungen flihren.

01.01.2012
T€ %

Aktiva

Immaterielle Vermbgensgegenstande 110 0,3
Sachanlagen 27.556 69,2
Finanzanlagen 9.462 23,8
Anlagevermoégen 37.128 93,3
Vorrate 0 0,0
Offentlich rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 136 0,3
Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bereich 634 1,6
Sonstige Vermdgensgegenstande einschliel3lich aktiver RAP 30 0,1
Liquide Mittel 1.865 4,7
Umlaufvermégen 2.665 6,7
Summe Aktiva 39.793| 100,0
Passiva

Kapitalriicklage 19.105 48,0
Ergebnisvortrag 0 0,0
Eigenkapital 19.105 48,0
Sonderposten 9.337 23,5
Wirtschaftliches Eigenkapital 28.442 715
Ruckstellungen fir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 2911 7,3
Sonstige Ruckstellungen 1.147 2,9
Verbindlichkeiten aus Krititaufnahme von Banken 732 1,8
Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 1.239 31
Sonstige Verbindlichkeiten gegentiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich 5.021 12,6
Sonstige Verbindlichkeiten 84 0,2
Rechnungsabgrenzungsposten 217 0,5
Fremdkapital 11.351 28,5
Summe Passiva 39.793( 100,0

Aus der Vermdgenslage ist ersichtlich, dass die Eigenkapitalquote 48,0 % und die Fremdkapital-

guote 28,5 % betréagt.
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Der Restbuchwert des Anlagevermdgens betragt T€ 37.128 und macht 93,3 % des gesamten
Vermdégens aus. Die Finanzierung des Vermdégens erfolgte in Hohe von T€ 9.337 (23,5 %) mit
Fordermitteln des Bundes, des Landes und des Landkreises. Investitionskredite von Banken waren
zum Bilanzstichtag mit T€ 732 und vom sonstigen Offentlichen Bereich (LFI) mit T€ 4.921 zu

bilanzieren.

Durch die Einheitskasse unter Verwaltung der geschéaftsfihrenden Stadt Altentreptow wird der
gesamte Bestand an liquiden Mitteln bei der Stadt Altentreptow ausgewiesen. Aus der Einheitskasse
haben die amtsangehérigen Gemeinden  Forderungen aus dem  gemeinsamen

Zahlungsmittelbestand gegeniber der Stadt Altentreptow in Hohe von T€ 1.239.

Ohne den nachfolgenden Bestéatigungsvermerk einzuschrénken wird auf folgendes hingewiesen.
Auf der Aktivseite der Bilanz werden unter der Position Forderungen kreditorische Debitoren
ausgewiesen. Auf der Passivseite der Bilanz werden unter der Position Verbindlichkeiten
debitorische Kreditoren ausgewiesen. Der fehlerhafte Ausweis erfolgt durch die systemseitige feste
Anbindung der Personenkonten an die Bilanzkonten. Eine manuelle Umbuchung dieser Positionen
ist derzeit nicht mdglich. In Zusammenarbeit mit dem Softwareanbieter wird an einer mittelfristigen
Ldsung gearbeitet. Die Ausweisfehler sind in den betreffenden Positionen der Bilanz als

unwesentlich zu betrachten und haben keinen Einfluss auf die Vermdgens- und Finanzlage.
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E. Wiedergabe des Bestatigungsvermerkes und Schlussbemerkung
I.  Wiedergabe des Bestatigungsvermerkes

Nach dem abschlie3enden Ergebnis unserer Prifung haben wir mit Datum vom 30. November 2015
den folgenden Bestatigungsvermerk erteilt:

»Bestatigungsvermerk des Prifers“

Wir haben die Eroffnungsbilanz zum 01. Januar 2012 unter Einbeziehung der Anlagen und den

Anhang zur Eréffnungsbilanz zum 01. Januar 2012 der

Stadt Altentreptow

geprift. Die Eroffnungsbilanz und die Anlagen zur Eréffnungsbilanz sowie der Anhang zur
Eroéffnungsbilanz nach KomDoppikEG M-V i. V. m. §8 30 ff. GemHVO - Doppik wurden von der Ver-
waltung unter Gesamtverantwortung des Birgermeisters erstellt. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgefuhrten Priifung eine Beurteilung Uber die Eréffnungsbilanz und die

Anlagen zur Eréffnungsbilanz sowie den Anhang zur Eréffnungsbilanz abzugeben.

Wir haben die Prifung der Erdffnungsbilanz sowie des Anhangs zur Erdffnungsbilanz zum 01.
Januar 2012 nach den 88 11 KomDoppikEG M-V und dem Kommunalprifungsgesetz vor-
genommen. Die Prufung haben wir so geplant und durchgefuhrt, dass Unrichtigkeiten und Verstoi3e,
die sich auf die Darstellung der Eréffnungsbilanz und des Anhangs zur Erdffnungsbilanz unter Be-
achtung der Grundséatze ordnungsmafiger Buchfihrung und des vermittelten Bildes der Ver-
mdgens- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wurden. Bei
der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Pflicht- und freiwilligen
Aufgaben und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt Altentreptow sowie die
Erwartungen Gber mogliche Fehler beriicksichtigt.

Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in der Buchfiihrung, der Eréffnungsbilanz und
den Anlagen zur Eréffnungsbilanz tberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze sowie die Wiurdigung der

Gesamtdarstellung der Eréffnungsbilanz und der Anlagen sowie des Anhangs zur Erdffnungshilanz.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir unsere

Beurteilung bildet.
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Unsere Prufung hat zu keinen wesentlichen Einwendungen gefuhrt.

Nach unserer Beurteilung, aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse, entsprechen
die Eroffnungsbilanz und die erlauternden Anlagen sowie der Anhang zur Erdffnungsbilanz den
gesetzlichen Vorschriften und vermitteln unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaéalRiger
Buchfuihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens- und
Finanzlage der Stadt Altentreptow.

Im Ergebnis unserer Prifung stellen wir zu den wirtschaftlichen Verhéltnisse der Stadt Altentreptow

erganzend fest:

Das Vermdgen zum 01. Januar 2012 betragt 39.792.649,20 €

Die Allgemeine Kapitalriicklage zum 01. Januar 2012 betragt 19.105.082,42 €.
Die Eigenkapitalquote zum 01. Januar 2012 betragt 48,0 %.

Der Anteil der Sonderposten zum 01.Januar 2012 betragt 23,5 %.

Die Fremdkapitalquote zum 01. Januar 2012 betragt 28,5 %.

II. Schlussbemerkung

Nach unserer Prifung bestehen keine Bedenken gegen den Beschluss, die Eréffnungsbilanz zum

01. Januar 2012 in der vorliegenden Fassung festzustellen.

Rostock, 30. November 2015
NKHR-Beratung

Verwaltungspriufungsgesellschaft

Necke
Wirtschaftsjurist LL.B.
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Erlauterungen zu den Posten der Bilanz
Aktivseite

1. Anlagevermdégen

01.01.2012
Zusammensetzung: €
Immaterielle Vermdgensgegenstande 109.540,56
Sachanlagen 27.556.178,71
Finanzanlagen 9.462.176,99

37.127.896,26

Die Bestande der Sachanlagen sowie der Finanzanlagen waren aus einer EDV-Liste ersichtlich. Der
Ausweis dieser Listen stimmt mit dem Ausweis in der Bilanz, dem Ausweis in der Anlagenibersicht

und den entsprechenden Konten in der Finanzbuchhaltung tberein.

Der Nachweis erfolgte anhand von Inventurlisten, Eingangsrechnungen, Berechnungsunterlagen

und gepriften Verwendungsnachweisen.

Eine von den gesamten Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung der Ent-
wicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens erfolgt in der Anlagentbersicht gemaR § 3
KomDoppikEG M-V i. V. m. 87 KomDoppikEG M-V (siehe Anlage 3). Bei einigen
Vermdogensgegenstanden werden in der Analgenbuchhaltung die urspriinglichen Anschaffungs- und
Herstellungskosten nicht dargestellt. Der Ausweisfehler in der Anlage wird von uns als unwesentlich

eingestuft und hat keinen Einfluss auf die Eréffnungsbilanz.

Im Falle einer voraussichtlich dauernden Wertminderung wurden die Vermodgensgegenstande
auBBerplanmafig abgeschrieben. Die auflerplanmaRige Abschreibung wird in  der
Anlagenbuchhaltung und im amtlichen Muster 16 nicht als Sonderabschreibung dargestellt, sondern
von den urspriinglichen Anschaffungs- und Herstellungskosten abgezogen. Diese Ausweisfehler im
Anlagenspiegel haben keinen Einfluss auf die Darstellung in der Erdffnungsbilanz. Die
Restbuchwerte zum Er6ffnungsbilanzstichtag werden sowohl in der Analgenbuchhaltung als auch

in der Eréffnungsbilanz korrekt ausgewiesen.

Zum 01. Januar 2012 wurde das Anlagevermdgen durch eine Inventur erfasst. Das bewegliche
Vermogen wurde mittels korperlicher Inventur geman der Bewertungsrichtlinie des Amtes Treptower
Tollensewinkel zum 31. Dezember 2011 aufgenommen. Die Aufnahme des unbeweglichen
Vermobgens erfolgte auf der Grundlage einer Beleg- und Buchinventur anhand des Flurstiicks
Katasters. Die immateriellen Vermogensgegenstdnde und die Finanzanlagen wurden zum

Bilanzstichtag ebenfalls durch eine Beleg- und Buchinventur erfasst.
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Die Vermogensgegenstande sind anhand des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des
kommunalen Vermégens, Stand September 2008, des NKHR-MV und der Richtlinie zur Bewertung
des kommunalen Vermdgens und der Schulden fir die Eréffnungsbilanz des Amtes Treptower
Tollensewinkel zum 01.01.2012 bewertet. Die Bewertung erfolgte entweder mit den Anschaffungs-
oder Herstellungskosten, vermindert um Abschreibungen fir die Zeit zwischen dem Zeitpunkt der
Anschaffung oder Herstellung und dem Eroffnungsbilanzstichtag im Einzelbewertungsverfahren
oder gemal Leitfaden zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermoégens mit
Ersatzwerten. Die Abschreibungen werden nach der wirtschaftlichen Nutzungsdauer der
landeseinheitlichen Abschreibungstabelle zum NKHR-MV vorgenommen. Zur Bewertung vergleiche

auch die Aussagen im Anhang (Anlage 2 zum Prifungsbericht).

Das Anlagevermodgen wird Uber eine EDV-gestitzte Anlagenbuchhaltung gefihrt und fort-

geschrieben. Vergleiche auch die Aussagen im Anhang (Anlage 2 zum Prifungsbericht).

1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande

01.01.2012
Zusammensetzung: €
Gewerbliche Schutzrechte, sowie Lizenzen 22.257,78
Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande 87.282,78
109.540,56

Bei den gewerblichen Schutzrechten und Lizenzen handelt es ich um entgeltlich erworbene

Softwarelizenzen.

Die geleisteten Anzahlungen auf immaterielle Vermoégensgegenstande betreffen Eigenmittel der
Stadt fur das Stadtebauliche Sondervermogen. Der Wert stimmt mit dem Ausweis in der gepruften

Eroffnungsbilanz des Stadtebaulichen Sondervermogens uberein.
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1.2 Sachanlagen

01.01.2012

Zusammensetzung: €

Wald, Forst 645.966,39
Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 2.696.489,95
Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 7.366.842,69
Infrastrukturvermégen 16.122.850,17
Kunstgegenstande, Denkmaler 6.553,86
Maschienen, technische Anlagen, Fahrzeuge 544.723,14
Betriebs- und Geschaftsausstattung 172.752,51

27.556.178,71

Der Baumbestand des Stadtwaldes wurde im Festwertverfahren bewertet.

Die Position Bebaute Grundstticke und grundstiicksgleiche Rechte setzt sich zusammen aus dem
Grund und Boden, Gebauden und den AuRenanlagen. Die Bewertung erfolgte mit den
Anschaffungs- und Herstellungskosten. Konnten keine Anschaffungs- und Herstellungskosten
ermittelt werden erfolgte die Bewertung mit dem Sachwertverfahren anhand des

Bewertungsleitfadens des Amtes Treptower Tollensewinkel.

Fur das Infrastrukturvermdgen wurde eine Bestands- und Zustandserfassung durchgefihrt.
Verkehrszeichen, Baume und Verkehrslenkungsanlagen wurden mit einem Erinnerungswert von 1
€ bewertet.

Die Position Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge besteht im Wesentlichen aus Brand-,
Rettungs- und Katastrophenschutzfahrzeuge mit T€ 334 und sonstigen Fahrzeugen mit T€ 140.

Die Betriebs- und Geschaftsausstattung besteht im Wesentlichen aus Hardware und EDV-

technischen Anlagen und wurde mittels einer kérperlichen Inventur ermittelt.

1.3 Finanzanlagen

01.01.2012
Zusammensetzung: €
Anteile an verbundenen Unternehmen 1.607.459,70
Stadtebauliches Sondervermégen 94.975,12
Kommunaler Anteilseignerverband E.DIS AG 223.660,05
Wasser- und Abwasserzweckverband Demmin/Altentreptow 6.986.150,00
Anteilige Ricklage an der Versorgungskasse 549.932,12

9.462.176,99
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Die Anteile an verbundenen Unternehmen wurden durch die gepriifte Jahresabschlussbilanz zum

31. Dezember 2012 nachgewiesen.

Die Beteiligungen am Kommunalen Anteilseignerverband Nordost der E.DIS AG und am Wasser-
und Abwasserzweckverband Demmin/Altentreptow wurden durch Schreiben der jeweiligen
Verbande nachgewiesen.

Der Wert des Stadtebaulichen Sondervermdgens entspricht dem Eigenkapital des SSV und setzt
sich aus den Einbringungswerten der privat-nutzbaren Objekte der Stadt Altentreptow zusammen.

Die Anteilige Rucklage an der Versorgungskasse wurde anhand eines Schreibens des Kommunalen

Versorgungsverbandes Mecklenburg-Vorpommern im Teilwertverfahren berechnet.

2. Umlaufvermégen

01.01.2012
Zusammensetzung: €
Offentlich-rechtliche Forderungen 136.215,98
Privatrechtliche Forderungen 6.276,85
Forderungen gegen Sondervermégen und Anstalten des offentl. Rechts 21.001,83
Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 631.991,34
Sonstige Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bereich 2.452,44
Sonstige Vermdgensgegenstande 1.523,99
Liquide Mittel 1.865.290,51

2.664.752,94

Die offentlich-rechtlichen Forderungen setzen sich im Wesentlichen aus Steuerforderungen mit T€
44 und Beitragsforderungen mit T€ 21 zusammen. Auf die Forderungen wurden zur

Eroffnungsbilanz keine Einzelwertberichtigungen und Pauschalwertberichtigungen vorgenommen.

Die privatrechtlichen Forderungen betreffen im Wesentlichen Forderungen aus der

Wohnungsverwaltung.

Gegentber dem Stadtebaulichen Sondervermégen bestehen Forderungen aus laufender

Verrechnung von Eigenmitteln der Stadti. H. v. T€ 21.

Sechs amtsangehoérige Gemeinden nehmen den gemeinsamen Zahlungsmittelbestand mit T€ 632
in Anspruch. Diese Forderungen sind nach den Verwaltungsvorschriften des Landes in der Bilanz

der geschéaftsfihrenden Gemeinde auszuweisen

Der Kassenbestand zum 01. Januar 2012 wurde durch Kontoausziige und Saldenbestatigungen der

Banken nachgewiesen und beinhaltet auch die Kassenbestande der amtsangehérigen Gemeinden.
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Der Anteil der Stadt Altentreptow am gemeinsamen Zahlungsmittelbestand betragt 1.258.715,90 €.
Demgegentber stehen Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand von T€ 632 und
Verbindlichkeiten von T€ 1.239.

Der Tagesabschluss zum 31. Dezember 2011 stimmt nicht mit dem Stand der liquiden Mittel zum
Eroffnungsbilanzstichtag Uberein. Die Differenz von 285.767,22 € resultiert aus der Aufnahme von
neun weiteren Zahlwegen aus der Hausverwaltung mit 254.520,03 € zum Er6ffnungsbilanzstichtag
und Ist-Vortragsbuchungen zum Jahreswechsel von 31.247,19 €. Die Differenzen sind
nachvollziehbar und koénnen aus dem Kassenprogramm abgeleitet werden. Auf die Ist-
Vortragsbuchungen ist in den noch nicht angeschlossenen Haushaltjahren zu verzichten. Hier wird

auf 8 25 GemKVO-Doppik verwiesen.
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Passivseite
1. Eigenkapital

01.01.2012
€

1.1 Allgemeine Kapitalricklage 19.105.082,42

Die allgemeine Kapitalrticklage ergibt sich im Rahmen der Eréffnungsbilanz aus der automatischen
Ubernahme der Kasseneinnahme- und Kassenausgabereste aus dem kameralen Jahresabschluss

2011 und der manuellen Buchung der Eréffnungsbilanzwerte der Aktiv- und Passivseite.

01.01.2012
€

2. Sonderposten 9.227.148,28

Die Bestdnde waren aus einer EDV-Liste und den Zuwendungsbescheiden der jeweiligen
Zuwendungsgeber ersichtlich. Der Ausweis dieser Listen stimmt mit dem Ausweis in der Bilanz und

den entsprechenden Konten in der Finanzbuchhaltung Uberein.

Bei den Sonderposten aus Zuwendungen handelt es sich um Zuwendungen der EU des Bundes

und des Landes, insbesondere aus dem Stadtebaulichen Sondervermogen.
Vergleiche hierzu auch die Sonderposteniibersicht (Anlage 3).

Die erhaltenen Fordermittel werden entsprechend der Nutzungsdauer der bezuschussten Anlage-

guter ertragswirksam aufgelost.

Die sonstigen Sonderposten mit T€ 27 betreffen Konsolidierungshilfen des Landes.
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3. Ruckstellungen

01.01.2012
Zusammensetzung: €
Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 2.911.414,32
Ruckstellungen fur Altersteilzeit 706.095,55
Riickstellungen fiir Urlaub und Uberstunden 36.506,11
Rickstellungen fur TV6D Leistungsentgelte 58.419,97
Ruckstellungen fir sonstige finanzielle Verpflichtungen 345.972,00

4.058.407,95

Die Ruckstellungen fur Pensionen und Beihilfeverpflichtungen nach dem Teilwertverfahren wurden

durch ein Schreiben des Kommunalen Versorgungsverbandes Mecklenburg-Vorpommern belegt.

Die Ruckstellungen fur Altersteilzeitvertrage, Urlaub und Uberstunden wurden anhand der

landesrechtlichen Vorschriften korrekt berechnet.

Bei den Riuckstellungen fur Leistungsorientiertes Entgelt handelt es sich um nicht ausgezahlte
Leistungspramien fur die Angestellten der Stadt Altentreptow. Wir weisen darauf hin, dass die
Leistungspramien nach dem TVA&D jahrlich in voller Hohe auszuzahlen sind und die Bildung von
Ruckstellung Uber mehrere Jahre nicht zuldssig ist. Diese Leistungsentgelte sollten zeitnah an die
Mitarbeiter ausgezahlt werden.

Fur mogliche Ruckforderungsanspriiche des Landesforderinstitut Mecklenburg-Vorpommern fr
nicht forderfahige Tragervergutung der BIG-Stadtebau GmbH wurde eine Rickstellung gebildet. Die
Hohe der Rickstellung beruht auf Berechnungen des Sanierungstragers.

4. Verbindlichkeiten

01.01.2012
Zusammensetzung: €
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahme 731.520,91
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.932,20
Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen 1.136,28
Verbindlichkeiten gegentiber Sondervermdgen 2.735,95
Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 1.238.565,95
Verbindlichkeiten gegentiber dem sonstigen Offentlichen Bereich 5.021.196,05
Sonstige Verbindlichkeiten 55.132,77

7.075.220,11
17087/2015/01 17

Druckdatum 30.11.2015



77.

78.

79.

80.

81.

82.

83.

Stadt Altentreptow

NKHR-BERATUNG

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Investitionen

Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen sind durch Saldenbestatigungen zum Bilanzstichtag

nachgewiesen.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten sind in einer Offenen-Posten-Liste zum Bilanzstichtag im Einzelnen dar-
gestellt. Die Bewertung erfolgte mit dem Ruckzahlungsbetrag.

Zur Prufung (Mai 2015) waren die féalligen Verbindlichkeiten beglichen.

4.10.1 Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand

Hierbei handelt es sich um den Anteil der amtsangehérigen Gemeinden am gemeinsamen

Zahlungsmittelbestand. Vgl. hierzu auch die Ausfihrungen in der Rn. 66.

4.10.2 Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen offentlichen Bereich

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Verbindlichkeiten gegentiber dem Landesforderinstitut

Mecklenburg-Vorpommern mit T€ 4.921 aus Krediten fir Investitionen.

4.11 Sonstige Verbindlichkeiten

In den sonstigen Verbindlichkeiten werden im Wesentlichen Sicherheitseinbehalte und
zweckgebundene Ricklagen ausgewiesen. Diese Verwahrgeldkonten sind in den nachfolgenden
Jahresabschliissen aufzulésen oder den entsprechenden Konten zuzuordnen. Die Ausweisfehler in

dieser Kontengruppe werden von uns als unwesentlich eingestuft.

01.01.2012
€

5. Rechnungsabgrenzungsposten 216.790,44

Hierbei handelt es sich im um Grabnutzungsentgelte. Die ertragswirksame Auflosung erfolgt tGber

den Zeitraum der Nutzung.
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Anstalten des &ffentlichen Rechts, rechtsfdhige kommunale Stiftungen ... 17
2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bereich.......occooviiveiiiiciin, 17
2.2.6.1 Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand..........c.oevievveninnns 17
2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bereich.......c.....occoone 17
2.2.7 Sonstige Vermogensgegenstande. ..o ieice e 17
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2.3 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europédischen Zentralbank,

Guthaben bei KreditinsStituten UNd SCRECKES ..vvvvvii it et reeee e e e s ereeraesen s 17

BIZENKAPILAL ettt e b e b st s eb e ree s st e enbereabeeeraeeas 19
11 KapitalrlCKIAgE .ueeveeeeiieee ittt e s be e ne e 19
1.1.1 Allgemeine KapitalrlCKIagE . ovvieireiiieiniieie st seerr et see st es e se e sr e s esienas 19
Yol T [T o oo 3 =T o OO USROS 19
2.1 Sonderposten zum Anlagevermdgen .......... ettt s s 19
2.1.1 Sonderposten aus ZUWENAUNEEN .vvivviririiiiie e e ceecsreesveesreereeseveesraesareseneeanns 19
2.1.2 Sonderposten aus Beitrdgen und dhnlichen Entgelten ......oeccviceeeeveiccecciieeviienns 20
2.4 SONStIge SONABIPOSIEN .oviiieiecrieieese et srr et s b e b s tn e b e res 20
RUCKSLEIIUNGEN 1ovvieiieiiereie e cen e s ettt bttt aeanesnesan s 20
31 Riickstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen ....ccccoovveeieevecceecvireenee. 20
3.3 Sonstige RUCKSIEHUNEEN covvi ittt et et e b e be s ebeeeereaens 21
VerbiNAIIChKEITEN. . ve ittt e sre e e 22
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen ... s e e 22
421 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und
Investitionsforderungsmalnahimen ..o iiir et enaes 22
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis’gungen ...................................................... 22
4,7  Verbindlichkeiten gegenuber verbunden Unternehmen .....cccovvvvcniniencnnn e, 22
4.9 Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermégen mit Sonderrechnung, Zweckverbénden,
Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen Stiftungen.......ocoeveeeevennninns 22
4,10 Verbindli;hkeiten,gegenﬂber dem sonstigen b’ffehtiichen Bereich............ e 23
4.10.1  Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand ..........ccccoeu..e. 23
4.10.2  Sonstige Verbindlichkeiten gegentiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich........ 23
4.11  Sonstige VerbindliChKeiten oo ettt s n 23
ReChNUNESabErENZUNESPOSIEM . iiiiiiviiririe it ses b et e e e e et sabesebeesaresebreennes 24
5.1 GrabnUtZUNESENTEEIE ..eocviiirrice e re et sre e b e te e sr e s sreeanas 24
Weitere Angaben.............................; ......................................................................................... 25
Grundsétze ordnungsmaRiger BUChTURIUNG ......ovviiiiiie s 25
WaahrungsumrechnUNESTaktoreN. ..o ittt 25
Einbeziehung von Fremdkapitalzinsen in die Herstellungskosten .......ccoccvevvevicivecnincninenns 25
Riickstellungen fiir unterlassene Instandhaltung.....ccvveceiiciiieeiii e 25
Einschrdankungen von GrundbesitZreChten ..t e 25
Ungekldrte Eigentumsverhdltnisse bei bilanzierten Vermogensgegenstanden........cccou.e. 25
Drohende finanzielle Belastungen, flr die keine Riickstellungen gebildet wurden ............. 26
Abweichungen von der Abschreibungstabelle ... ovievciiieieeecce e 26
Verpflichtungen aus Leasingvertragen und kreditdhnlichen Rechtsgeschéften.................. 26
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10. Haftungsverhiltnisse aus der Bestellung von Sicherheiten fur fremde Verbindlichkeiten
26

11.  Sonstige nicht in der Bilanz auszuweisende Haftungsverhaltnisse ......c.vvviiiinininenns, 26

12, fn Anspruch genommene Verpflichtungserméchtigungen, die noch keine

Verbindlichkeiten begrinden ... e sr s b 26
13.  Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnen....... 26
14, Noch nicht erhobene Entgelte und Abgaben aus fertig gestellten ErschlieBungs- und

26
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15, Sonstige Riickstellungen, die in der Bilanz unter dem Posten ,sonstige Riickstellungen”
nicht gesondert ausgewiesen werden, wenn deren Umfang erheblich ist, zzgl. gesonderter

Aufstellung der AufwandsriickstelluNgen ... 27
16.  Subsididrhaftung aus der Zusatzversorgung von Arbeitnehmern.......cocevcvieionniiinninnn, 27
17. Derivative FINGNZINSIIUMENTE wovvvivviniirrre sttt ssn s b e sbns b 28
18. BetIlIGUNZEN c.eeiie ettt e e ettt a s 28
19.  Organisationen, fur die die Stadt Altentreptow uneingeschrankt haftet .........cccccevein 28
20, Weitere wichtige ANEaDEN ..o ive it et 29
_'Anlagen ..................................................... eerer b st ar et et et b bt et e b et s e et b e b e b e b eR b eRrar b eeanetenenes 30
A, ANIEZENTDEISICNT. oo e 30
B. Forderungsiibersicht.......ccccoriiiciinirciniienne e, e 30
C.  VerbindlichkeitenlbersiCht ..o ecsrree vt s e sabee s ssrae e s snrasessaan s 30
D. Ubersicht Gber die liber das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden 4
HaUshaltsermMaChtIGUNEEN .cc oottt e ab e e e sh e sar b sr e st sabesbessassee 30
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VORWORT

Die Stadt Altentreptow ist amtsangehérige Gemeinde des Amtes ,,Amt Treptower Tollensewinkel” und
nach § 126 Abs. 1 Nr. 1 KV M-V geschiftsfiihrende Gemeinde des Amtes. Dem Amt gehdren weiterhin
folgende Gemeinden an: Siedenbollentin, Bartow, Grischow, Breest, Grapzow, Werder, Goichen, Giiltz,
Gnevkow, Burow, Altenhagen, Kriesow, Pripsleben, Réckwitz, Titzpatz, Wolde, Wildberg, GroR Teetz-
leben und Breesen.

Der Beschluss der Innenministerkonferenz vom 21.11.2003 er&ffnete den Weg flir die Umstellung
der Kameralistik auf das doppische Rechnungswesen. Auf dieser Basis hat am 11.04.2006 die Landes-
regierung die Umsetzung der Reform des Gemeindehaushaltsrechts beschlossen. Die Reform des Ge-

meindehaushaltsrechts wird in Mecklenburg-Vorpommern durch die Einfiihrung des Neuen Kommu-
nalen Haushalts- und Rechnungswesens (NKHR-MV) auf der Grundlage eines doppischen Rechnungs-

systems realisiert.

Mit der Eréffnungsbilanz wird erstmalig eine systematische Gegenlberstellung des Vermdgens und
der Schulden vorgenommen, die einen deutlichen Einblick in die wirtschaftliche Lage der Stadt er-
moglicht. Die Bewertung der Vermdgensgegenstinde und Schulden wirkt sich indirekt auf die Hohe

des ausgewiesenen Eigenkapitals der Stadt aus.

Die Erdffnungsbilanz ist nach § 3 KomDoppikEG M-V um einen Anhang zu ergdnzen, dem folgende

Anlagen beizufiigen sind:

e Anlagenibersicht,
e Forderungsitbersicht und
e Verbindlichkeitenibersicht.

Die allgemeinen Angaben finden ihre Grenze in der Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit.
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EROFFNUNGSBILANZ ZUM 01.01.2012

Stadt Altentreptow

Ktivsei 01.01.2012
Aktivseite | Haushaltsjahr
Posten Bezeichnung : in€
1. . _Anlagenvermdgen ...37:127.896,26
1.1.  Immaterielle Vermégensgegenstdnde A o 109.540,56
1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte u. dhnl. Rechte und Werte, sowie Lize‘nzen 22.257,78
1.1.2 Geleistete Zuwendungen
1.1.3 Geleistete Investitionszuschiisse
1.1.4 Geschéfts- oder Firmenwert
1.1.5 Geleistete Anzahlungen auf immat. Vermodgenswerte 87.282,78
1.2 Sachanlagen 27.556.178,71
1.2.1 Wald, Forsten ] 645.966,39
1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgieiche Rechte l 2.696.489,95
1.2.3" Bebaute Grundstiicke 7.366.842,69
1.2.4 Infrastrukturvermégen » 16.122.850,17
1.2.5 Bauten auf fremden Grund und Boden

12“6 Kunstgegenstidnde, Denkméler i 6.553,86)
1.2.7 Maschinen, techn. Anlagen, Fahrzeuge : 544,723,14
172.752,51,

1.2.8 Betriebs- und Geschéftsausstattung

1.2.9 Pflanzen und Tiere

1.2,10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im Bau
1.3 Finanzanlagen v e
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen B ]

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternhemen

1.3.3 Beteiligungen

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverh. besteht
1.3.5 Sonderverm.m.Sonderrechng., Zweckverb. Anst.6ff.Rechts,rechtsf.Stiftg . 7.304.7
1.3.6 Ausleihungen a.Sonderverm., Zweckverb. Anst.5ff.Rechts, rechtsf.Stiftg

1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagenverm.

9.462.176,99
1.607.459,70

1.3.8_ Anteilige Ricklagen d.Versorgungskassen z.Abdeckung v.Pensionsverpfl. 549.932,12

1.3.9 Sonstige Ausleihungen

2. Umlaufvermégen ] ' 2.664.752,94

2.1 Vorrite . I

2.1.1  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe )

2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen oder Waren =

2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf Vorrite

2.2 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde 799.462,43

2.2.1  Offentlich-rechtliche Forderungen, Ford. aus Transferleistg. 136.215,98]

2.2,2 Privatrechtl. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.276,85

2.2.3 Forderungen gegen verbundenen Unternehmen

2.2.4 Forderungen gg.Unternehmen, m.denen ein Beteiligungsverh,besteht

2.2.5 Forder.gg.Sonderverm., Zweckverb.,Anst.d.8ff.Rechts,rechtsf.k.Stift 21.001,83,

2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bereich 634.443,78

2.2.6.1 Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand s 631.991,34

2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen éffentlichen Bereich 2.452,44
: 1.523,99

2.2.7 Sonstige Vermogensgegenstinde
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermégens
2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen i o
2.3.2 Anteile an Unternhemen, mitdenen ein Beteiligungsverhaltnisbesteht =
2.3.3 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermégens e '

2.4 _ Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guth.bei Kreditinstituten u.Schecks

~1.865.290,51

3. Rechnungsabgrenzungsposten o L

3.1 Disagio - s
3.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 7777777 ] }

4. Aktive latente Steuern :

5.  Nichtdurch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Bilanzsumme

39.792.649,20
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Stadt Altentreptow

Passivseite 01.01.2012
Haushaltsjahr

Posten Bezeichnung in€

1 Eigenkapital 19,105.082,42

1.1  Kapitalriicklage 19,105.082,42

1.1.1  Allgemeine Kapitalricklage

15.105.082,42

1.1.2  Zweckgebundene Kapitalriicklagen

1.2 Zweckgebundene Ergebnisriicklagen

1.2.1 Rucklagen fir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich

1.2.2  Sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen

13 Ergebnisvortrag

Bilanzsumme

1.4 Jahresiiberschuss/jahresfehlbetrag
1.5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag
2. Sonderposten 9.337.148,28
2.1 Sonderposten zum Anlagenvermdgen 9.310.380,96
2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen - 8.683.916,44
2.1.2  Sonderposten aus Beitrdgen und &hnlichen Entgelten 626.464,52
2.1.3  Sonderposten aus Anzahlungen fir Anlagenvermdgen
2.2 Sonderposten flir Gebilihrenausgleich
2.3 Sonderposten mit Ricklagenanteil
2.4 Sonstige Sonderposten 26.767,32
3. Riickstellungen 4,058.407,95
3.1 Ruckstellungen fir Pensionen u. dhnliche Verpflichtungen 2.911.414,32
3.2 Steuerrlickstellungen B
3.3 . Sonstige Riickstellungen . 1:146,993,63
4. Verbindlichkeiten 7.075.220,11
4.1 Anleihen
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 731.520,91
4.2.1 Verb. aus Kreditaufnahmen f. Investitionen und Inv.-férderm. ¢ 731,520,91
4.2.2 Verb. aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigk. )
4.3 Verb. aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftl. gleichkommen
4.4  Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen : -
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.932,20,
4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen N N
4.7 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternhemen 1.136,28
4.8  Verb. gg. Unternehm., mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
4.9 Verb. gg. Soverm. mit Sorechg., Zweckverb., AGR, rechtsf. komm.Stftg 2.735,95
4.10 Verbindlichkeiten gegentiber dem sonstigen &ffentlichen Bereich 6.259.762,00
4.10.1 Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 1.238.565,95
4.10.2 Sonstige Verb. gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich 5.021.156,05
4.11  Sonstige Verbindlichkeiten o 55.132,77
5. Rechnungsabgrenzungsposten 216.790,44
5.1 Grabnutzungsentgelte 216.790,44
5.2  Anzahlungen auf Grabnutzungsentgelte
5.3 Sonstige
6. Passive latente Steuern

39.792.649,20
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ANHANG

l. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zur Erdffnungsbilanz der Stadt Altentreptow zum 01, Januar 2012 wurde unter Beachtung
des § 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der §§ 17 Abs. 5 bis 7; 32 Abs. 1 Nr. 5; 34 Abs. 2, 3 und Abs. 6
bis 8; 39 Abs. 2; 42 Abs. 1; 43 Abs. 1 bis 3; 44 Abs. 3 und 4; 45 Abs. 3 und 4; 46 Abs. 2 und 3; 47 Abs. 2;

48 GemHVO-Doppik M-V i. V. m. § 2 KomDoppik EG M-V erstellt,

ll.  Gliederung der Eréffnungsbilanz

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschrankt Beachtung.

A. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind in der Bewertungsrichtlinie fiir die Gemeinden des
Amtes ,Amt Treptower Tollensewinkel” zusammengestellt. Die Bewertungsrichtlinie basiert auf der
Grundlage des ,Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermdgens“ vom Innen-

ministerium M-V,

Des Weiteren wurden mit der Bewertungsrichtlinie nachfolgende Vorschriften fiir Verbindlich erklart:

e ,leitfaden zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermdgens” - herausgegeben
vom Innenministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern

s die Verwaltungsvarschriften zur GemHVO-Doppik M-V

o die Wertermittlungsrichtlinien 2002 (WertR2002)

* landeseinheitliche Abschreibungstabelle MV

Darliber hinaus fanden ergédnzend die Grundsétze ordnungsgemaifBer Buchfihrung Anwendung sowie
die Ausfithrungen des § 32 GemHVO-Doppik M-V.
Eine Besonderheit ergabt sich aus der Tatsache, dass die Eréffnungshilanz nicht mit Beginn der Titig-

keit erstellt wurde, sondern zu einem durch die Umstellung des Rechnungswesens festgelegten Zeit-
punkt und die Anschaffungs- und Herstellungskosten der Vermogensgegenstinde bisher nicht voll-

stdndig nachgehalten wurden.

Deshalb ist It. Bewertungsrichtlinie der Stadt Altentreptow ein Ersatzwert auf der Grundlage geschéatz-
ter historischer AHK zu bestimmen, wenn die AHK nicht oder nicht mit einem vertretbaren Zeitaufwand

ermittelt werden kdénnen.

Fir Vermdgensgegenstdnde, die schon vor dem 01. Juli 1990 zum kommunalen Vermogen gehorten,
ist stets ein Ersatzwert gebildet worden. Fiir Vermogensgegenstdnde, die nach dem 31.12.2007 ange-
schafft oder hergestellt wurden, wurden zwingend die fortgefiihrten AHK angesetzt.

Nach § 30 GemHVO-Doppik M-V wurde vor der Aufstellung der Eréffnungsbilanz eine Inventur durch-
gefiihrt und ein Inventarverzeichnis mit allen Vermogensgegenstidnden und Schulden aufgestellt.
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Entsprechend dem Grundsatz der Vollstdndigkeit wurden in die Erdffnungsbilanz nur Vermogensge-
genstande aufgenommen, bei denen die Stadt Altentreptow Eigentiimer ist bzw. das wirtschaftliche
Eigentum innehat. Wirtschaftliches Eigentum wurde dann angenommen, wenn die Stadt Altentreptow
dauerhaft flr die wirtschaftliche Nutzungsdauer Besitz, Gefahr, Nutzungen und Lasten zustehen und
wenn sie Uber das Verwertungsrecht verfiigt und somit die tatsdchliche Verfligungsgewalt ausiibt.

Abnutzbare bewegliche Vermégensgegenstdnde des Anlagevermdgens, deren Anschaffungs- und Her-
stellungskosten {AHK) fur den einzelnen Vermégensgegenstand nach iiberschldgiger Priifung nicht
mehr als 5.000 € ohne Umsatzsteuer betragen haben und der Vermdgensgegenstand einer selbststan-
digen Nutzung fahig ist, sind in der Er&ffnungshilanz mit 1 € ausgewiesen. ’

Abnutzbare bewegliche Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens, deren Wert 410 € chne Um-
satzsteuer nicht {ibersteigt, wurden grundsatzlich gem. § 34 Abs. 5 GemHVO-Doppik M-V im Jahr ihrer

Anschaffung voll abgeschrieben.

Anlagegiiter mit einem Anschaffungswert unterhalb von 60 € ohne Umsatzsteuer (geringwertige Wirt-
schaftsgiiter) wurden gem. § 6 Abs. 2 EStG und R 40 EStR nicht im Bestandsverzeichnis gefiihrt.

Fiir Zugdnge/Abgidnge innerhalb des Haushaltsjahres wurde die Abschreibung zeitanteilig verrechnet.

Die erstmalige Bewertung der Vermdgensgegenstinde der Stadt Altentreptow erfolgte gem. § 33
GemHVO-Doppik M-V gr'undsétzlich zu den Anschaffungs- und Herstellungskosten zuziiglich Neben-
kosten und nachtraglichen Anschaffungskosten sowie verminder’c_/erhéht um Abschreibungen/Zu-
schreibungen fiir die Zeit der Nutzung bis zum Bewertungsstichtag (fortgefiihrte Anschaffungs- oder
Herstellungskosten). Minderungen durch Skonti, Boni oder sonstige Nachldsse wurden abgesetzt. So-

weit bei der Bestimmung der Herstellungskosten von Wahlrechten gem. & 33 Abs. 3 und Abs. 4
GemHVO-Doppik M-V Gebrauch gemacht wurde, ist dieses in den Erlduterungen angegeben,

Aus dem Vorsichtsprinzip ergibt sich, dass Vermdgensgegenstédnde eher zu niedrig als zu hoch zu be-
werten sind. Als weiterer Bewertungsgrundsatz wurde {iberwiegend das Prinzip der Einzelbewertung
angewandt. Es besagt, dass Vermodgen und Schulden zum Bilanzstichtag einzelnh zu bewerten sind. Da-
von sind Vermdgensgegenstinde ausgenommen, die nicht selbststandig nutzbar sind und mit anderen
Vermdégensgegenstdnden eine Bewertungseinheit bilden.

Fir die Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer von abnutzbaren Verm&gensgegenstanden
ist gemaR § 34 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-V die vom Innenministerium bekanntgegebene landesein-
heitliche Abschreibungstabelle zugrunde gelegt worden soweit es sich um planmafRige Abschreibungen
handelt. Die Abschreibung erfolgte nach der linearen Methode.

AuRerplanmiRige Zu- oder Abschreibungen im Sinne § 34 Abs. 6 und 7 GemHVO-Doppik M-V sind bei
einer voraussichtlich dauernden Werterhthung/Wertminderung von Vermdgensgegenstdnden vorge-
nommen worden, sofern diesem Umstand nicht durch die Bildung einer Riickstellung begegnet werden

konnte.

Ist ein Vermdgensgegenstand vollstdndig abgeschrieben, der aber weiterhin genutzt wird, wurde er
mit einem Erinnerungswert in der Bilanz dargestellt. Dieser Erinnerungswert betrdgt fiir die Stadt Al-
tentreptow grundsétzlich 1 €.

Der Erinnerungswert von 1 € wurde auch dann fir einen Vermdgensgegenstand angesetzt, wenn die
Anschaffungs- und Herstellungskosten unbekannt sind und der Wiederbeschaffungszeitwert nur mit
nicht vertretbarem Aufwand ermittelt werden kann.
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Forderungen wurden jeweils mit ihrem Nominalwert angesetzt, Verbindlichkeiten mit ihrem Riickzah-
lungsbetrag. Die Riickstellungen wurden gem. § 35 GemHVO-Doppik M-V mit den Betrag ihrer voraus-
sichtlichen Inanspruchnahme gebildet und beinhalten alle erkennbaren Risiken und ungewisse Ver-

pflichtungen in angemessener Hohe.
Die in der Eréffnungshilanz fir die einzelnen Vermogensgegenstande ermittelten Werte gelten fiir die
kiinftigen Haushaltsjahre als Anschaffungs- oder Herstellungskosten und stellen somit die wertmaBige

Obergrenze dar.

Zur Anwendung weiterer Wertermittiungsverfahren oder der besonderen Bewertungsvorschriften der
GemHVO-Doppik M-V, z. B. fiir die Bewertung von Grundstiicken und Gebduden wird auf den Abschnitt
Erlduterungen zu den einzelnen Bilanzpositionen verwiesen.
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B. Erlduterungen zu den einzelnen Bilanzpositionen

Aktiva
(Bilanzsumme 39.792.649,20 €)

1. Anlagevermdgen
(Bilanzsumme 37.127.896,26)

Das Anlagevermégen ist Teil des Vermé&gens, welcher der dauernden Aufgabenerfiillung dient.

1.1 Immaterielle Vermégensgegenstinde
(Bilanzsumme 109.540,56 €)

Ein immaterieller Vermégensgegenstand ist ein nicht-physischer Vermbgenswert im Eigentum der Ge-
meinde, der in der Bilanz erfasst werden kann. In der Regel dienen immaterielle Werte langfristig dem
Verwaltungsbetrieb und sind damit dem Anlagevermdgen zuzurechnen. Hierzu gehdren: Software, Li-

zenzen, Rechte.

1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten
(Bilanzsumme 22.257,78 €)

Bej dieser Position handelt es sich um von der Stadt Altentreptow genutzte Datenverarbeitungs-Soft-
ware. Eine Aktivierung fand nur statt, sofern diese entgeltlich von Dritten erworben wurden. Sie wur-
den zum Bilanzstichtag durch eine Buchinventur erfasst und gem. landeseinheitlicher Abschreibungs-

tabelle {iber 5 Jahre abgeschrieben.

1.1.5 Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermogensgegenstinde
(Bilanzsumme 87.282,78 €)

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermdgensgegenstidnde sind Vorleistungen auf erwartete,
kiinftige Vermdgenszugdnge u. a. in Form von Rechten, Werten, Konzessionen.

Die Stadt beteiligt sich mit Zuwendungen i. H. v. 87.282,78 € an den Aufwendungen fiir die Sanierung
gemeindlicher privat nutzbarer Grundstiicke sowie an den Aufwendungen fiir die Errichtung, Sanie-
rung oder Modernisierung von gemeindlichen &ffentlich nutzbaren Grundsticken. Eine konkrete Zu-
ordnung der Auszahlungen zu Investitionen oder zur Deckung laufender Kosten ist zum Zeitpunkt der
Auszahlung noch nicht méglich, sie unterliegen aber einer Zweckbindung. Sie stellen somit Anzahlun-
gen auf immaterielle Vermégensgegenstande i. S. von § 37 Abs. 1 GemHVO-Doppik M-V dar.

1.2 Sachanlagen
(Bilanzsumme 27.556.178,71 €)

Das Sachanlagevermégen wurde grundséatzlich durch eine kdrperliche Inventur erfasst und der Wert
zum Bilanzstichtag 01.01.2012 ermittelt. Sdmtliche Vermdgensgegenstinde werden in der Anlagen-

bestandsliste einzeln nachgewiesen.

Der Nachweis der Gebdude, Grundstiicke, StraRen, Wege und Platze wird zusatzlich im geographi-
schen Informationssystem gefiihrt.

Fir folgende Vermogensgegenstdnde wurden zuldssigerweise Festwerte gebildet:

e Atemschutzgerdte und Feuerwehr-Schutzkleidung,

e Stadtwald
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e PC-Technik der Verwaltung und
e Bibliothek fir Medien wie z. B. Blicher und Tontrdger.

Die Bewertung nach dem Festwertverfahren erfolgte It. Bewertungsrichtlinie fiir das Amt Treptower
Tollensewinkel. Die letzte k&rperliche Bestandsaufnahme fand im Jahr 2011 statt.

1.2.1 Wald, Forsten
{Bitanzsumme 645.966,39 €)

Hauptbestandteil der Position ist mit 426.442,50 € der Baumbestand des Stadtwaldes. Die Waldwert-
berechnung wurde zum Festwert mit einem Durchschnittspreis von 4.500 € pro Hektar ermittelt.
Weiterhin sind hier Grund und Boden des Stadtwaldes sowie einzelne Bdume erfasst.

1.2.2 Sonstige unbehaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
(Bilanzsumme 2.696.489,95 €)

Grundlage zur Erfassung des Eigentums der im Stadtgebiet Altentreptow befindlichen Grund und Bo-
dens waren die Grundbiicher sowie die amtlichen Katasterunterlagen des automatisierten Liegen-
schaftsbuches einschliefilich des Geoinformationssystems.

Die Stadt Altentreptow verfligt Uber insgesamt 1.368 gemeindliche Flurstiicke mit einer Gesamtfla-
che von 687 ha.

Sofern vorhanden, sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten anzusetzen. Waren die Anschaf-
fungskosten nicht bekannt oder ist das Grundstiick vor dem 01.07.1990 erworben worden, so wurde

der Bodenrichtwert zum 01.01.2000 unter der Beriicksichtigung wertbeeinflussender Faktoren ange-
setzt. Fir die Ermittlung der Ersatzwerte wurde die Anlage 6 der Bewertungsrichtlinie des Amtes

Treptower Tollensewinke! herangezogen.

Die Bodenrichtwerte wurden auf der Grundlage der beim Gutachterausschuss des Landkreises Dem-
min vorhandenen Richtwerten ermittelt.

Zu den sonstigen unbebauten Grundstlicken zdhlen u. a. Kleingartenanlagen, Acker- und Brachland.

1.2,.3 Bebaute Grundstlicke und grundstiicksgleiche Rechte
(Bilanzsumme 7.366.842,69 €)

Zu den bebauten Grundstiicken gehéren die Flurstiicke, Gebdude und Aufenanlagen.

Sind keine Anschaffungs- und Herstellungskosten fiir die AuRenanlagen vorhanden, wurde das ver-
einfachte Verfahren angewandt, d. h. der Sachwert des Gebaudes wurde mit einem vom Innenminis-

terium M-V vorgegebenen Prozentsatz hochgerechnet.

Bebaute Grundstlicke und grundstiicksgleiche Rechte Restbuchwert am
01.01.2012in €
Rathaus 574.411,97
Fritz-Reuter-Haus (Birgerhaus) 147.601,29
Kindertagesstatten und Schulen 2.761.315,04
Bibliothek 43.415,41
Friedhofe 192.906,08
Brandschutz 203.025,94
Garagen 423.371,54
Sport 1.527.999,53
Sonstige 1.492.795,89
Summe 7.366.842,69 |
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Sofern keine Anschaffungs- und Herstellungskosten vorlagen, wurden fiir die bebauten Grundstiicke
gem. des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermdgens die von der Ge-
schéftsstelle des Gutachterausschusses ermittelten Bodenrichtwerte zum 01.01.2000 unter Bertick-
sichtigung etwaiger Zu- und Abschldge durch wertbeeinflussende Merkmale herangezogen. Bei kom-
munalnutzungsorientierten Objekten fand ein 50%iger Abschlag auf den Baulandwert des Umfeldes

statt.

Die Bewertung der Gebdude erfolgte grundsdtzlich anhand der fortgefiihrten Anschaffungs- und Her-

stellungskosten.

Waren diese nicht anwendbar, so erfolgte die Bewertung gem. des Leitfadens zur Bilanzierung und
Bewertung des kommunalen Vermégens und seiner Anlagen anhand des Sachwertverfahrens auf der
Grundlage der Normalherstellungskosten 2000 zum Bewertungsstichtag 01.01.2012. Der Zeitwert
wurde anhand der Normalherstellungskosten 2000 (NHK) ermittelt und auf das der Bewertung zu-
grundeliegende Baujahr zurlick indiziert worden. Dabei wurden Gebdudetyp, Baujahr und Ausstat-
tungsstandard des Bewertungsohjektes entsprechend beachtet. Abschreibungen sind unter Berlick-
sichtigung der angenommenen Restnutzungsdauer der Objekte entsprechend in die Bewertung ein-
geflossen. Der Modernisierungsgrad der einzelnen Objekte wurde bei der Bestimmung der Restnut-

zungsdauer entsprechend beriicksichtigt.

Instandhaltungsstau wurde - entsprechend des damaligen baulichen Zustandes - von den fortge-
fiihrten fiktiven Anschaffungs- und Herstellungskosten zum Bewertungsstichtag beriicksichtigt.

1.2.4 Infrastrukturvermdgen
(Bilanzsumme 16.122.850,17 €)

In dieser Bilanzposition werden u. a. ausgewiesen:

e Grund und Boden des Infrastrukturvermégens,

e Strafienverkehrsnetz, mit Wegen, Plitzen und Verkehrsanlagen,
e  Briicken,

s Gehwege und

e Strgflenbeleuchtung.

Die Stadt Altentreptow verfiigt insgesamt {iber 93 Strallen mit einer Gesamtlange 65,748 km.

Die Hohe des Wertes fiir Grund und Boden des Infrastrukturvermogens wurden Ersatzwerte gebildet.
Fiir die Ermittlung der Ersatzwerte wurden 20 % des Bodenwertes 1.1.2000 eines in gleicher Lage be-
legenden unbebauten Grundstiickes jedoch mindestens 0,10 € bis hdchstens 5,00 € je Quadratmeter

in Gemeinden bis zu 10.000 Einwohnern zugrunde gelegt.

Fir das Straennetz wurde eine Bestands- und Zustandserfassung durchgeftihrt. Auf der Grundlage
der Zustandshewertung wurde eine Zustandskennziffer ermittelt. Diese bildete die Grundlage fiir die
Ermittlung der Restnutzungsdauer. Anhand von Vergleichswerten wurde flir jeden StraRentyp und
fiir den Aufbau ein Quadratmeterpreis fiir die Herstellungskosten gebildet. Die so ermittelten Her-
stellungskosten wurden mit dem Index flr das fiktive Herstellungsjahr riickindiziert.

StrafRen, die ab dem 01.01.2000 hergestellt worden sind, wurden mit den echten Anschaffungs- und
Herstellungskosten bewertet. Bdume und StVO Beschilderung wurden jeweils mit 1 € Erinnerungs-

wert aufgenommen.
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Restbuchwert am

Infrastrukturvermégen
01.01.2012in €
Briicken 732.869,61
Umspannungs- und Umformungsanlagen 37.966,08
Gemeindestralsen 10.070.518,04
StraRenbegleitgriin 24.256,12
sonstige Straflen 1.162,86
Fuffwege 7.375,00
Gehwege 4.048.509,44
Radwege 4.214,95
landwirtschaftliche Wege 12.423,51
forstwirtschaftliche Wege 373,80
sonstige Wege 219.784,93
Parkplatze 320.252,79
sonstige Platze 411.293,70
sonstige Verkehrsanlangen 1.738,00
strombetriebene Straenbeleuchtung 226.167,58
3.943,36

sonstige Gewdsserbauten und deren Messeinrichtungen

Summe

16.122.850,17

1.2.6 Kunstgegenstinde, Denkmdler
(Bilanzsumme 6.553,86 €)

Als ortsfestes Einzeldenkmal wurden in dieser Position ein Gedenkstein mit Bronzeplatten im Wert

von 6.550,86 € sowie 3 sonstige Kulturdenkmaler jeweils zu 1 € aufgenommen.

1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge
(Bilanzsumme 544.723,14 €)

Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge wurden in einer kdrperlichen Inventur erfasst sowie
mit ihren Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet und iber die jeweilige Nutzungsdauer ab-

geschrieben.

Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

Restbuchwert am
01.01.2012 in €

LKW 45.519,72
Baufahrzeuge, Zugmaschinen, Kipper, Kranfahrzeuge 46.473,32
Brand, Rettungs- und Katastrophenschutzfahrzeuge 333.944,78
Anhanger, LKW-Wechselaufbauten 2.669,08
Salzstreugerate fiir Winterfahrzeuge 6.753,32
sonstige Zusatzgerdte 5.120,19
sonstige Fahrzeuge 43.580,52
Beleuchtungsanlagen 6.508,33
sonstige 50.153,88
Summe 544.723,14
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1.2.8 Betriebs- und Geschiftsausstattung
(Bilanzsumme 172.752,51 €)

Amt Treptower Tollensewinkel - Stadt Altentreptow

Alle beweglichen Vermdgensgegenstinde der Betriebs- und Geschéftsausstattung wurden bei der
Erstinventur erfasst und mit den Anschaffungskosten vermindert um die zeitanteiligen Abschreibun-

gen bilanziert.

Betriebs- und Geschéftsausstattung Restbuchwert am

01.01.2012in €
Brand- und Katastrophenschutz 9.447,86
sonstige Wagen... 2.867,94
Organisations- und Arbeitsmittel 5.032,21
Hardware und EDV-technische Ausstattung 55.561,93
sonstige Telekommunikation... 2.267,42
Medienbestand der Bibliotheken und Biichereien 19.891,81
Musikinstrumente 711,55
geringwertige Vermdgensgegenstande 9.985,00
sonstige Betriebs- und Geschdftsausstattung 66.982,79
Summe 172.752,51

1.3 Finanzanlagen
(Bilanzsumme 9.462.176,99 €)

In diesen Positionen weist die Stadt Altentreptow Anteile an verbunden Unternehmen, Beteiligungen
und Ausleihungen aus, die aus strategischer Sicht zur Erflillung eines 6ffentlichen Zwecks im Sinne
von § 68 Abs. 1 KV M-V eingegangen wurden und dauerhaft im Vermégen der Stadt Altentreptow

verbleiben sollen.

Die Finanzanlagen wurden zum Bilanzstichtag durch eine Buch-/Beleginventur erfasst. Die Anteile
und Beteiligungen wurden durch Gesellschaftsvertrige, die Sondervermégen durch Satzungen nach-
gewiesen, Sondervermdgen und Zweckverbdnde sind grundséatzlich mit dem anteiligen Eigenkapital

zum 01.01.2012 bewertet worden,

1.3.1
(Bilanzsumme 1.607.459,70 £€)

Anteile an verbundenen Unternehmen

Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen handelt es sich um Beteiligungen an rechtlich selb-

stdndigen Unternehmen.

Verbundenes Eigenkapital/ Anteil in % Bilanzwert in €
Unternehmen Stammbkapital in €

Gemeinnltziges Woh- 750.000,00 99,29 1.607.458,70
nungsunternehmen

Altentreptow GmbH

Sondervermdgen mit Sonderrechnung, Zweckverbinde, Anstalten des 6fféntlichen
Rechts, rechtsfihige kommunale Stiftungen
(Bilanzsumme 7.304.785,17 €)

1.3.5

In dieser Position wird Vermdgen am stadtebaulichen Sondervermégen, die Mitgliedschaft im Was-
ser und Abwasserzweckverband Demmin/Altentreptow sowie die Anteile am kommunalen Anteils-
eignerverband Nordost der E.DIS AG ausgewiesen.
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Sondervermdégen Gesamt- Anteil Bilanzwert in ﬂ
Eigenkapital/
Stammbkapital in
€
Stddtebauliches
Sondervermdégen 94.975,12 94.975,12
Kommunaler Anteilseignerverband Aktienstand per
Nordost der E.DISAG - 18.027.730,60 | 31.12.2011 223.660,05
‘ 82.805 Aktien
Wert pro Aktie
» 2,41¢€
Wasser- und Abwasserzweck-
verband Demmin/Altentreptow 22.470.730,00 31,09 % 6.986.150,00
| Summe | 7.304.78517 |

1.3.8 Anteilige Riicklagen der Versorgungskassen zur Abdeckung von Pensionsverpflichtun-

gen
(Bilanzsumme 549.932,12 €)

Gem. § 37 Abs. 7 GemHVO-Doppik M-V sind Riicklagen bei Versorgungskassen von Pensionsverpflich-
tungen als Finanzanlagen auszuweisen.

Zur Abdeckung der Verpflichtungen aus Pensionsanspriichen bedient sich die Stadt Altentreptow des
Kommunalen Versorgungsverbandes Mecklenburg-Vorpommern (VM-V). Die Berechnung erfolgte -
durch den VM-V, Dabei wurde der Anteil der Stadt Altentreptow an den Riicklagen nach dem Ver-
héltnis seiner Umlage zur Summe der Umlagen aller Mitglieder ermittelt. Dieser betragt fiir das zur
Berechnung vorgegebene Geschéftsjahr 2012 0,6182487 %. Somit ergibt sich fiir die Stadt Altentrep-
tow eine Riicklage beim VM-V fiir Pensionsverpflichtungen gégenuber seinen Beamten i. H. v insge-
samt 549.932,12 €. Diese entspricht der Versorgungsriicklage nach § 14a BBschG i. H. v. 53.152,78 €
sowie einer allgemeinen Riicklage i. H. v. 496.779,34 €.

2. Umlaufverm'b'gen
(Bilanzsumme 2.664.752,94 €)

Im Umlaufvermégen werden die Vermdégensgegenstdnde ausgewiesen, die dem Geschdftsbetrieb der
Gemeinde nicht dauerhaft dienen. Dazu gehéren u. a. Forderungen und liquide Mittel.

2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstinde
(Bilanzsumme 799.462,43 €)

Die Forderungen und die sonstigen Vermdgensgegenstinde wurden durch eine Buch- bzw. Belegin-
ventur zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Der Bestand ist mit der Kasseneinnahmeliste zum
31.12.2011 abgeglichen und abgestimmt. Es waren keine Einzelwertberichtigungen zu bilden. Grund-
sdtzlich wurden die Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde mit dem Nennwert angesetzt.

2.2.1  Offentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen
(Bilanzsumme 136.215,98 €)

Offentlich-rechtliche Forderungen werden auf Grund von Bescheiden (Verwaltungsakten) begriindet.
Zu ihnen gehdren insbesondere Steuern, Gebiihren und Beitrdge. Eine Gliederung (siehe dazu Forde-

rungsiibersicht unter Iil. Anlagen Punkt B).
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2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(Bilanzsumme 6.276,85 €)

Privat-rechtliche Forderungen basieren auf einem privat-rechtlichen Schuldverhéltnis, das sich u. a.
aus einem Vertrag ergibt. Sie setzen sich insbesondere aus der Mieten und Pachten sowie Erstattung
von Betriebskosten zusammen.

2.2.5 Forderungen gegen Sondervermégen mit Sonderrechnung, Zweckverbande, Anstaiten

des 6ffentlichen Rechts, rechtsfihige kommunale Stiftungen
(Bilanzsumme 21.001,83 €)

Bei dieser Position handelt es sich um Kostenerstattungen gegeniiber Zweckverbédnden (1,83 €) bzw.
um laufende Verrechnungen mit dem Sanierungstréger (21.000,00 €).

2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bereich
(Bilanzsumme 634.443,78 €)

2.2.6.1 Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand
(Bilanzsumme 631.991,34 €)

Die Stadt Altentreptow als geschaftsfliihrende Gemeinde fiihrt die Kassengeschifte fiir die Gemein-
den des Amtes Treptower Tollensewinkel. Da die Stadt im Rahmen der Einheitskasse kein eigenes
Konto hilt, werden die Kassengeschifte in der Einheitskasse abgewickelt. Aus der Einheitskasse her-
aus hat die Stadt Altentreptow Forderungen gegeniiber den amtsangehdrigen Gemeinden i, H. v.

631.991,34 €.

2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen &ffentlichen Bereich
(Bilanzsumme 2.452,44 €)

Gegeniiber dem Land sowie Gemeinden und Gemeindeverbanden hat die Stadt Altentreptow sons-
tige Forderungen von 2.452,44 €).

2.2.7 Sonstige Vermogensgegenstinde
(Bilanzsumme 1.523,99 €)

Hierunter fallen die sonstigen Forderungen, die den o. g. Bereichen aufgrund der Zuordnungsvor-
schriften des landeseinheitlichen Kontenrahmens und Kontenplans des Landes Mecklenburg-Vor-

pommern nicht zuzuordnen waren.
So zum Beispiel durchlaufende Gelder und sonstige Forderungen gegen den inlindischen Geldmarkt.

2.3 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europdischen Zentralbank,
Guthaben bei Kreditinstituten und Scheckes
(Bilanzsumme 1.865.290,51 €)

Der Bilanzposten setzt sich aus dem Kassenbestand i. v. H. 1.794,78 € und Bankbestand mit
1.863.495,73 € zusammen. Der Betrag von 1.865.290,51 € entspricht dem Kassenbestand der Stadt

Altentreptow aus der Jahresrechnung 2011 (kameral).

Der Stand der Barkassen stimmt mit dem Stand des Kassenbuches zum Bilanzstichtag tiberein. Die
Kontokorrentguthaben sind durch Tagesauszlige zum Bilanzstichtag nachgewiesen.

Festgeldanfagen sind durch Abrechnungen der Kreditinstitute belegt.

Die Sparguthaben stimmen mit dem Ausweis im Sparbuch zum Bilanzstichtag liberein.
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Der in der Bilanz ausgewiesene Bestand der liquiden Mittel stimmt mit dem entsprechenden Bestand
im Tagesabschluss der Gemeindekasse zum Bilanzstichtag tiberein.

Die tiquiden Mittel wurden zum Nennwert angesetzt.
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Passiva
(Bilanzsumme 39.792.649,20 €)

1. Eigenkapital
(Bilanzsumme 19.105.082,42 €)

Das Eigenkapital wurde zum Nennwert angesetzt.

1.1 Kapitalriicklage
(Bilanzsumme 19.105.082,42 €)

1.1.1 Allgemeine Kapitalriicklage
(Bilanzsumme 19.105.082,42 €)

Der Betrag der Kapitalriicklage ergibt sich fiir die erste doppische Eréffnungsbilanz der Stadt Alten-
treptow zum 01.01.2012 aus dem rechnerischen Unterschiedsbetrag zwischen Aktiva und den restli-

" chen passiven Bilanzpositionen.

Die Eigenkapitalquote errechnet sich aus dem Verhéltnis Eigenkapital zum Gesamtkapital {Bilanz-
summe) und sollte nicht unter 20 % liegen. Fiir die Stadt Altentreptow ergibt sich eine Eigenkapital-

quote i. H. v. 48 %.

2. Sonderposten
(Bilanzsumme 9.337.148,28)

Sonderposten sind Zuwendungen und Zuweisungen, die im Rahmen der Zweckbindung an die Stadt
Altentreptow gezahlt werden, u. a. flir durchzufithrende investive Mafinahmen. Sie werden haupt-
sdchlich fur die Anschaffung und Herstellung von Anlagevermdégen wie z, B. die Errichtung von Ge-
bauden, den Bau von StraRen u. s. w. gewdhrt. Die Aufldsung erfolgt gem. § 37 Abs. 2 GemHVO-Dop-
pik M-V ertragswirksam (iber die Restnutzungsdauer des jeweiligen mit dem Sonderposten finanzier-
ten Vermdgensgegenstandes und vermindert damit den Abschreibungsaufwand. Die Sonderposten
zum Anlagevermdgen wurden anhand einer Beleginventur der Zuwendungsbescheide erfasst. Der
Ausweis in der Er6ffnungsbilanz erfolgt abziiglich der bis zum 01.01.2012 vorzunehmenden Aufldsun-

gen.

2.1 Sonderposten zum Anlagevermdgen
(Bilanzsumme 9.310.380,96 €)

Die Sonderposten zum Anlagevermdgen wurden mit den urspriinglichen Zuflihrungshetridgen abziig-
lich der bis zum Bilanzstichtag vorzunehmenden Aufldsungen angesetzt. Die Aufldsung der Sonder-
posten erfolgt ertragswirksam entsprechend der Abschreibung der bezuschussten Vermogensgegen-

sténde.

2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen
(Bilanzsumme 8.683.916,44 €)

Die Stadt Altentreptow hat bis zum 01.01.2012 Sonderposten i. H. v. 8.683.916,44 € gebildet, die ver-
mindert um Aufldsungen, den folgenden Objekten zuzuordnen waren:
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| Objekt des Anlagevermégens

Hohe der urspriinglichen Zu-
wendung in €

Restbuchwert zum 01.01.2012
in€

Rathaus 550.949,49 261.701,01
Feuerwehr 322.933,39 173.456,69
Grundschule 26.922,29 14.967,33
Kooperative Gesamtschule 426.147,86 1.002.526,17
Kindertagesstdtten 253.090,27 74.656,55
Sporteinrichtungen 1.259.697,03 599.797,16
StraRen 7.849.159,17 6.162.992,94
Sonstiges 619.943,83 393.818,59
Summe 11.308.843,33 8.683.916,44

2.1.2 Sonderposten aus Beitrdgen und dhnlichen Entgelten
(Bilanzsumme 626.464,52 €)

Diese Position beinhaltet den Sonderposten flr StraRenaushaubeitrdge vom sonstigen privaten Be-

reich.

2.4 Sonstige Sonderposten
(Bilanzsumme 26.767,32 €)

In dieser Position ist der verbleibende Restbetrag von den Konsolidierungszuweisungen des Landes
zum 31.12.2011 erfasst.

3. Riickstellungen
(Bilanzsumme 3.999.987,98)

Riickstellungen sind Passivposten in der Bilanz und dienen zur Abdeckung von ungewissen Verbind-
lichkeiten, Verpflichtungen und Risiken, die wirtschaftlich vorangegangenen Haushaltsjahren zuzuord-
nen sind, aber noch nicht fillig sind und deren Hohe bzw. Eintritt noch nicht mit absoluter Gewissheit
feststeht und daher noch nicht den Verbindlichkeiten unter Punkt 4 zuzuordnen sind.

3.1 Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
(Bilanzsumme 2.911.414,32 €)

Gem. § 35 Abs. 1 GemHVO-Doppik M-V sind Pensionsriickstellungen anzusetzen flir am Bilanzstichtag
bestehende, in der Vergangenheit begriindete, rechtliche oder faktische Verpflichtungen aus Pensi-
onszusagen nach beamtenrechtlichen Vorschriften. Zu diesen Riickstellungen zdhlen neben den ei-
gentlichen Pensionsriickstellungen auch die Verpflichtungen an die Versorgungsempfanger sowie
sdmtliche damit in Verbindung stehende Verpflichtungen wie z. B. Beihilferlickstellungen.

Riickstellung Betragin €
flir Pensionsverpflichtungen gegeniiber Beamten 2.220.021,60
flir Beihilferiickstellungen gegeniiber Beamten 444.004,32
flir Pensionsverpflichtungen gegentiber Versorgungsempfangern 206.157,00
fiir Beihilferlickstellungen gegeniiber Versorgungsempfangern 41.231,40
Summe 2.911.414,32

Die Berechnung der Pensionsriickstellungen erfolgt i. d. R. durch den Kommunalen versorgungsver-
band Mecklenburg-Vorpommern und wird den Mitgliedern mitgeteilt. AuRerdem erhalten die Mit-
glieder die erforderlichen Angaben zur Berechnung des Aktivpostens nach § 37 Abs. 7 GemHVO-Dop-
pik. Die Berechnung der Beihilfertickstellung kann nach den Verwaltungsvorschriften zur § 35
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GemHVO-Doppik M-V durch Anwendung eines sachgerechten prozentualen Satzes auf die Pensions-
riickstellungen ermitteit werden, der aus den Daten der letzten drei Haushaltsjahre abzuleiten ist.

Rijcksie!!ungen fur Pensionen wurden auf der Grundlage versicherungsmathematischer Berechnun-
gen zum Teilwert nach § 6a Abs. 3 EStG bilanziert. Dabei wurden ein Rechnungszinssatz von 6 % vom
Hundert und die aktuellen biometrischen Tabellen nach Heubeck zugrunde gelegt. Die Berechnung
wurde von der Pensionskasse fiir die Gemeinde durchgefiihrt. Die Pensionsriickstellung setzt sich wie

folgt zusammen und zeigt folgende Entwicklung:

Ubersicht tiber den voraussichtlichen Stand der Riickstellungen zum Ende des Haushaltsjahres Erlduterungen
Voraussichtficher Voraussicht-licher
. Art Stand zu Beginn des Inanspruch- Zufuhrung Aufissung Stand zum Ende KOMO‘,
Ifd. | (gemaR § 47 Absatz 5 Haushaltsjahres nahme des ' nummer
Nr, Nummer 3 GemHVO- Haus haltsjahres
Doppik) in€
1 2 3 4 5
1 Ricksteliungen fur 2.911.414,32 709 790.5%9 3.701.304,32
Pensionen und dhnliche 24
Verpflichtungen
davon |Pensionsriickstellung 2.220.022 669.672 2.889.693,60
aktive Beamte
Pensionsrlickstelfung 206.157,00 206.157,00
Versorguzngsempfanger
Beihilferiickstellung - 444.004 120.927 564.931,32
aktive Beamte
Bethilfertickstellung 41.231,40 709 - 40.522,40
Versorgunbgsempfanger
2  |Steuerriickstellungen ’ 0 25
3 Sonstige_ ] 1.146.983,43 247.706,59 69.303,78 0,00 627.934,32 . 2729
Riickstellungen? : .
davon |ATZ Ruckstellung . 347.294 40 135.822,80 4.685,37 0,00 216.156,97
Erfullungsriickstand )
ATZ Ruckstellung 82.433,08 32.551,58 988,40 0,00 50.870,80
Aufstockungsbetrag ‘
'|ATZ Beamte 184.068,07 17.786,76 25.640,42 191.921,73
Erfillungsriickstand
ATZ Beamte | 92.300,00 48.548,20 9.171,76 52.922,56
Aufstockung
Uberstunden/Urlaubsriic 36.506,11 12.996,25 0,00 0,00 28.825,56
kstellungen : ’
TVéD Leistungsentgelt 58.419,77 28.816,83 87.236,60
Rickzahlung 345,972,00 '
Férdemittel
4 Summe 4.058.407,75 4.329.238,64

Der Riickstellung stehen die unter Aktiva 1.3.8 ausgewiesenen anteiligen Rlicklagen der Versorgungs-
kasse ZMV in Hohe von 549.932,12 € gegeniiber.

3.3 Sonstige Riickstellungen
(Bilanzsumme 1.146.993,63 €)

GemadR § 35 Abs. 1 Nr. 9 GemHVO-Doppik M-V ist eine Riickstellung flr sonstige Verpflichtungen ge-
genlber Dritten oder aufgrund von Rechtsvorschriften die vor dem Bilanzstichtag wirtschaftlich be-
grindet wurde und dem Grunde oder der Héhe nach noch nicht genau bekannt sind zu bilden, sofern

der zu leistende Betrag wesentlich ist.

Eine detaillierte Auflistung erfolgt unter Punkt C Position 15.
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4. Verbindlichkeiten
(Bilanzsumme 7.075.220,11 €)
Verbindlichkeiten sind die am Abschlussstichtag der Héhe und der Filligkeit nach fest stehende Ver-
pflichtungen.
Die Verbindlichkeiten wurden zum Rickzahlungsbetrag angesetzt. Eine Unterteilung nach ihrer Fris-
tigkeit sowie weitere Unterscheidungen kénnen der Verbindlichkeiteniibersicht unter Il Anlagen

Punkt C entnommen werden. Daher wird auf eine Erlauterung in der Bilanz verzichtet. Sofern es sich
bei den Verbindlichkeiten um Kassenreste im kameralen Sinne handelte, wurden diese mit der Kas-

senausgaberesteliste abgestimmt.

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
(Bilanzsumme 731.520,91 €)

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfihigkeit waren zum Bilanzstichtag nicht vorhanden.

4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitionsférderungs-
maflinahmen
(Bilanzsumme 731.520,91 €)
Die von der Stadt Altentreptow aufgenommenen Kredite zur Finanzierung von Investitionen und In-
vestitionsfordermaRnahmen belaufen sich zum 01.01.2012 auf 731.502,91 €. Die Bestinde sind mit
den jeweiligen Saldenmitteilungen der Kreditinstitute abgestimmt,

Darlehensgeber Verwendungszweck | Nennwert in € Restkapital per
L | . 01.01.2011in € ]
| DKB 6706341689 | Investitionen 2002 250.000,00 93.990,76 |
| DKB 6700139246 | Investitionen 2001 511.291,89 | 323.126,38 |
| DG HYP 3300555400 | _Investitionen 2000 | 511.291,89 | 314.403,77 |
| Summe [ | 1.272.583,78 | 731.520,91 |

4,5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
(Bilanzsumme 24.932,20 €)

~ Hierzu zdhlen Verpflichtungen aus gegenseitigen Vertrégen, die von der Gegenseite erfiillt sind, aber
von der Gemeinde noch nicht. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen i. H. v.
24.932,20 € sind in einer stichtagshezogenen offenen Posten Liste zur Eréffnungsbilanz ausgewiesen.

4.7 Verbindlichkeiten gegeniiber verbunden Unternehmen
(Bilanzsumme 1.136,28 €)

Gegenliber der Warmeversorgungs- und Dienstleitungsgeselischaft mbH bestanden am Bilanzstichtag
Verbindlichkeiten i. H. v. 1.136,28 €.

4.9 Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermégen mit Sonderrechnung, Zweckverbinden,
Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsféhigen kommunalen Stiftungen

(Bilanzsumme 2.735,95 €)

Bei den Verbindlichkeiten gegeniiber Zweckverbinden handelt sich um Gutschriften bzw. Verbind-
lichkeiten fiir Umlagen aus Haftpflicht-, Kraftfahrt- und Unfalldeckungsschutz vom KSA Kommunaler
Schadensausgleich. Stand 01.01.2012 ist eine Guthaben von 763,95 € zu verzeichnen.
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Weiterhin bestehen Verbindlichkeiten von 3.499,90 € fiir die Abldsungs-Ausgleichsbetrige des Ill.

Quartals zum Sanierungsgebiet Altstadtkern Altentreptow BIG STADTEBAU M-V.

4.10

(Bilanzsumme 6.259.762,00 €)

Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich

Gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich (Bund, Land, Gemeinden/Gemeindeverbanden u. s.
w.) betrugen die Verbindlichkeiten am 01.01.2012 insgesamt 6.259.762,00 €.

4.10.1 Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand
(Bilanzsumme 1.238.565,95 €)

Die Stadt Altentreptow als geschéftsfijhfende Gemeinde fihrt die Kassengeschéfte flir die Gemein-
den des Amtes Treptower Tollensewinkel. Im Rahmen der Einheitskasse bestehen Verbindlichkeiten
gegeniiber anderen Gemeinden des Amtes Treptower Tollensewinkel von 1.238.565,95 €.

4.10.2 Sonstige Verbindlichkeiten gegentiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich
(Bilanzsumme 5.021.196,05 €)

Diese Position setzt sich aus Investitionskrediten vom Land mit einer Laufzeit von gréRer als 5 Jahre
von 4.921.421,33 € sowie 99.774,72 € sonstiger Verbindlichkeiten gegenliber des 6ffentlichen Berei-

- ches zusammen.

Darlehensgeber

Verwendungs-
zwecke

Darlehenskonto

Nennbetragin €

Restkapital per
01.01.2012in €

LF

Kreditumschul-
dung

1100068217

1.831.000,00

1.550.336,93

LFI

Umschuldung ei-
nes Kredites

1100062216

2.376.000,00

1.902.145,36

LFI

Umschuldung ei-
nes Kredites aus
1992

1100047914

1.386.000,00

960.780,82

LFI

Bau von 3 Ein-
stellplatzen fiir
L&schgruppen-
fahrzeuge vom
Typ LF 16/12

1100020713

105.837,42

52.034,10

LFI

ErschlieRung Son-
dergebiet , Klinik”
am Klosterberg

1100008617

552.587,29

223.152,30

LFI

Modernisierung
und Instandset-
zung Rathaus

1100006914

618.663,18

232.971,82

Summe

6.910.087,89

4.921.421,33

4.11

Sonstige Verbindlichkeiten

(Bilanzsumme 55.132,77 €)

In dieser Position werden alle weiteren Verbindlichkeiten ausgewiesen, die gemal} Zuordnungsvor-
schriften des landeseinheitlichen Kontenrahmens und Kontenplans des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern, die nicht den o. g. Verbindlichkeitspositionen zuzuordnen waren.
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Weiterhin fallen hierrunter die sogenannten ,Verwahrgelder”, bei denen es sich um durchlaufende
Posten handelt. Das sind Gelder von Dritten, die die Stadt Altentreptow angenommen hat und wei-

terleitet.

Daneben gehen Gelder ein, bei denen aufgrund unvollstindiger Angaben eine Zuordnung zu den ent-
sprechenden Forderungen nicht ohne weiteres moglich ist. Diese stellen bei zur endgiiltigen Aufkla-
rung und Zuordnung zu einer bestehenden Forderung eine Verbindlichkeit fir die Stadt Altentreptow
dar, da in diesem Falle grundsétzlich ein Riickzahlungsanspruch besteht.

Auch Sicherheitseinbehalte sind in dieser Position erfasst.

5. Rechnhungsabgrenzungsposten
(Bilanzsumme 216.790,44)

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Passivseite vor dem Bilanzstichtag erhaltene Einnah-
men auszuweisen, sowejt sie Ertrag fir eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.

51 Grabnutzungsentgelte
(Bilanzsumme 216.790,44 €)

Die Stadt Altentreptow erhebt im Voraus Grabnutzungsgebiihren fir eine Nutzungszeit von mehreren
Jahren. Derjenige Teil der Zahlungen, der die Folgeperioden betrifft, wird in der Bilanz als Rechnungs-
abgrenzungsposten dargestellt und im Zeitverlauf Jahr um Jahr ertragswirksam aufgeldst.

FAZIT

Die Er6ffnungsbilanz weist auf der Passivseite ein positives Eigenkapital aus. Der Eigenkapitalanteil am
Gesamtkapital liegt bei 48,01%.

Das bereinigte Sachanlagevermogen der Stadt betrdgt zum Bilanzstichtag 27.556.178,71 €.

Es wurde wie folgt finanziert: Betrag in €

Zuwendungen 8.683.916,44 ; ‘;

Beitrige 626.464,52 L
731.520,91

Investitionskredite
Investitionskredite Land
Eigenmittel

Summe

4.921.421,33
12.592.855,51
27.556.178,71

Das Netto-Anlagevermégen der Stadt Altentreptow betrdgt zum Bilanzstichtag 18.219.030,43 €. Es er-
rechnet sich aus dem Anlagevermégen abztiglich der Sonderposten. Grundsatzlich soll nur das Netto-

Anlagevermogen kreditfinanziert werden.
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C. Weitere Angaben
gem. § 6 KomDoppikEG M-V bzw. § 48 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-V

1. Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung
{vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 1 KomDoppikEG M-V)

Es gibt keine besonderen Umstédnde, die dazu fihren, dass die Er6ffnungshilanz unter Beriicksichtigung
der Grundsdtze ordnungsgemaRer Buchfiihrung nicht ein den tatsdchlichen Verhédltnissen entspre-
chendes Bild der Verm&gens- und Finanzlage der Stadt Altentreptow vermittelt.

2. Wihrungsumrechnungsfaktoren
{vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 2 KomDoppikEG M-V)

Die Stadt Altentreptow verfiigt (iber keine Vermdgenswerte oder Verbindlichkeiten, die auf eine
Fremdwdhrung lauten. Sofern zur Bewertung des Vermégens und der Schulden Werte herangezogen
wurden, die urspriinglich auf ,Deutsche Mark” lauteten, wurden diese zum amtlichen Umrechnungs-
kurs von 1,95583 DM je Euro umgerechnet. Erst das Rechnungsergebnis wurde dann auf zwei Stellen

nach dem Komma gerundet.

3. Einbeziehung von Fremdkapitalzinsen in die Herstellungskosten
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 3 KomDoppikEG M-V)

Grundsatzlich wurden keine Fremdkapitalzinsen in die Befechnung der Herstellungskosten einbezo-
gen. Sofern dieses erfolgt, wurde es bei den jeweiligen Bilanzpositionen angegeben.

4, Riickstellungen fiir unterlassene Instandhaltung
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 4 KomDoppikEG M-V)

Es wurden keine Riickstellungen flir unterlassene Instandhaltung gem. § 35 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO-
Doppik M-V gebildet. :

5. Einschrankungen von Grundhesitzrechten

{vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 5 KomDoppikEG M-V)

Unentgeltliche Rechte rdumt die Stadt Altentreptow (iber Pflegevertrédge flir eigene Grundstiicke ein.
FUr ein Gebdude und Grundstiick ist ein Wohnrecht vereinbart.

Entgeltlich eingerdumte Rechte bestehen fiir Leitungsrechte im &ffentlichen Verkehrsraum fiir Wind-,

Biogas- und Solarenergie.

Im Ubrigen bestehen nur ortsiibliche Einschrdnkungen, die fiir die Darstellung der Vermégenslage

ohne Aussage sind.

Die Gemeinde hat mit dem Strom- und Gasversorger E.DIS Aktiengesellschaft mit Sitz in Fiirsten-
walde/Spree einen Konzessionsvertrag geschlossen. Darin gestattet sie dem Konzessionsnehmer die

Nutzung der 6ffentlichen StraRen, Wege und Plitze.

6. Ungeklarte Eigentumsverhdltnisse bei bilanzierten Vermégensgegenstinden
{vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 6 KomDoppikEG M-V)

Es gibt keine bilanzierten Vermdgensgegenstdnde mit ungekldrten Eigentumsverhéltnissen.
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7. Drohende finanzielle Belastungen, fiir die keine Riicksteilungen gebildet wurden
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 7 KomDoppikEG M-V)
Die Gemeinde hat keine drohenden finanziellen Belastungen, fiir die Riickstellungen gebildet werden
miissten.

8. Abweichungen von der Abschreibungstabelle
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 8 KomDoppikEG M-V)

Bei der Festlegung der Restnutzungsdauer von Vermégensgegenstanden wurde von der vom Innen-
ministerium bekannt gegebenen Abschreibungstabelle nicht abgewichen.

9. Verpflichtungen aus Leasingvertrigen und kreditéhnlichen Rechtsgeschéften
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 9 KomDoppikEG M-V)

Die Gemeinde ist mit monatlichen Leasingzahlungen in Hohe von 1.487,62 € belastet.

10. Haftungsverhiltnisse aus der Bestellung von Sicherheiten fiir fremde Verbindlichkeiten
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 10 KomDoppikEG M-V)
Es bestehen keine Haftungsverhiltnisse aus der Bestellung von Sicherheiten fiir fremde Verbindlich-
keiten.
11, Sonstige nicht in der Bilanz auszuweisende Haftungsverhiltnisse
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 11 KomDoppikEG M-V)
Es lagen zum Erdffnungshilanzstichtag keine entsprechenden Haftungsverhéltnisse und Verpflichtun-
gen vor.
12. In Anspruch genommene Verpflichtungserméchtigungen, die noch keine Verbindlichkeiten

begriinden
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 12 KomDoppikEG M-V)

Verpflichtungsermdchtigungen sind vorgesehene Erméchtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen,
die kiinftige Haushaltsjahre mit den Auszahlungen fiir Investitionen und Investitionsforderungsmaf-

nahmen belasten (Rechtsgrundlage § 54 KV M-V)

Zum Stichtag der Erdffnungsbilanz wurden keine Verpflichtungserméchtigungen, die noch keine Ver-
bindlichkeiten begriinden, in Anspruch genommen.

13. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnen
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 13 KomDoppikEG M-V)
Es bestehen keine sbnstigen Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kénn-
ten.

14. Noch nicht erhobene Entgelte und Abgaben aus fertig gestellten ErschlieBungs- und Aus-

baumafinahmen
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 14 KomDoppikEG M-V)

In der Gemeinde gibt es keine fertig gestellten ErschlieRungs- und AusbaumaRnahmen, fiir die noch
keine Entgelte erhoben wurden.
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15. Sonstige Riickstellungen, die in der Bilanz unter dem Posten ,,sonstige Riickstellungen”
nicht gesondert ausgewiesen werden, wenn deren Umfang erheblich ist, zzgl. gesonderter

Aufstellung der Aufwandsriickstellungen
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 15 KomDoppikEG M-V)

In der Bilanz werden unter dem Posten ,Sonstige Riickstellungen” ausgewiesen:

Sachkonto | Bezeichnung Betragin €
29110000 | fdr nicht in Anspruch genommenen Urlaub 22.523,17
29210000 | fir geleistete Uberstunden 13.982,94
29310000 | fir die Inanspruchnahme Altersteilzeit 347.294,40
82.433,08

29320000 | fur Aufstockung Altersteilzeit Arbeitnehmer
29330000 Erflillungs-Rickstellung fur Altersteilzeit Beamte 184.068,07
29340000 Aufstockungs-Riickstellung fiir Altersteilzeit Beamte 92.300,00
29350000 | Riickstellung Leistungsentgelt 58.419,97
29520000 | flr sonstige finanzielle Verpflichtungen fir Férdermittelriick- 345.972,00
zahlungen (BIG). , :

Summe 1.146.993,63

Die Riickstellung fiir nicht in Anspruch genommenen Urlaub umfasst neben dem Brutto-Arbeitneh-
merentgelt auch die Arbeitgeberanteile an der Sozialversicherung bzw. erworbene Pensionsriickstel-
fungen bei Beamten und Beamtinnen in Héhe des nicht in Anspruch genommenen Urlaubs aus dem

Jahr 2011,

Far Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit denen aufgrund tarifrechtlicher bzw. gesetzlicher Regelun-
gen eine Altersteilzeitvereinbarung getroffen wurdé, sind Riickstellungen fiir den bereits erarbeite-
ten Anspruch in der Freistellungsphase der Altersteilzeit zu bilden. Die Riickstellungen fir Altersteil-
zeit umfassen sowohl den Erfiillungsstand als auch den sofort zu bildenden Aufstockungs- und Abfin-
dungsbetrag. Sie wurde individuell ermittelt und in jeweiliger Hohe des zustehenden Anspruchs in |
die Erdffnungsbilanz aufgenommen. Es wurden mit 10 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Altersteil-

zeitvereinbarungen getroffen.

16. Subsididrhaftung aus der Zusatzversorgung von Arbeithehmern
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 16 KomDoppikEG M-V)

Unabhdngig von der Leistungsféihigkeit des Versorgungstrdgers enthdlt das Versorgungsversprechen
des Arbeitgebers stets eine arbeitsrechtliche Grundverpflichtung zur Erbringung der zugesagten Leis-
tung. Reicht das Vermdgen des Versorgungstrdgers zur Erfiillung seiner Verpflichtungen nicht aus, hat
der begiinstigte Arbeitnehmer bzw. der Rentner einen unmittelbaren Anspruch gegeniiber dem Ar-
beitgeber. Dieser muss fiir die Erfiillung der Versorgungszusage einstehen.

Zur Subsididrhaftung aus der Zusatzversorgung von Tarifangestellten werden folgende Angaben ge-
macht:

Die Arbeitnehmer der Stadt Altentreptow sind bei der ZMV Kommunale Zusatzversorgungskasse
Mecklenburg-Vorpommern versichert.

Es bestehen Versorgungszusagen geméaR des Tarifvertrages (iber die zusatzliche Altersvorsorge der
Beschéftigten des offentlichen Dienstes in Form von Altersrenten, Hinterbliebenenrenten und Er-

werbsminderungsrenten. Der Umlagesatz betrug im Haushaltsjahr 2011 1,3 % der Brutto-Lohn- und -
gehaltssumme. Die umlagepflichtigen L&hne und Gehélter beliefen sich im Haushaltsjahr 2011 auf . ;
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2.559.745,71 €. Die Gemeinde zahlte im Haushaltsjahr 2011 an die Versorgungskasse Umlagen in
Hohe von 33.276,66 €.

17. Derivative Finanzinstrumente
{vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 17 KomDoppikEG M-V)

Derivative Finanzinstrumente sind in der Regel Vertrdge, die auf den kiinftigen Kauf / Verkauf bzw.
(iber Rechte zum kiinftigen Kauf / Verkauf origindrer Finanzinstrumente abzielen. Bei den Derivaten
handelt es sich um schwebende Geschdfte, die aufSer bei Vorleistung oder drohenden Verlusten nicht

zu bilanzieren, jedoch im Anhang anzugeben sind.

Derivative Finanzinstrumente wie Optionen, Futures, Swaps o. d. waren am Bilanzstichtag nicht vor-
handen.

18. Beteiligungen
(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 18 KomDoppikEG M-V)

Diese Angaben sind ebenfalls unter Punkt Aktiv 1.3 Finanzanlagen aufgefihrt.

Name/Rechts-
form/Sitz

Anteil am Kapital
%

Eigenanteil in €

Ergebnis des letz-
ten Geschiftsjah-
res

Jahresabschluss
Geschéftsjahr

Gemeinnlitziges
Wohnungsunter-
nehmen Alten-
treptow GmbH

99,29

1.607.459,70

+920.372,10
Jahresiiberschuss

2011

Zwischensumme

sieche A1.3.1

1.607.459,70

. BIG-Stadtebau
GmbH

94.975,12

Kommunaler An-
teilseignerver-
band Nordost der
E.DISAG

1,24

223.660,05

Wasser- und Ab-
wasserzweckver-
band Demmin

6.986.150,00

Zwischensumme

sieche A1.3.5

7.304.785,17

19. Organisationén, fiir die die Stadt Altentreptow uneingeschrankt haftet

{vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 19 KomDoppikEG M-V)

Aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder vertraglicher Vereinbarungen haftet die Stadt Altentreptow
uneingeschrankt flir folgende Organisationen:

Name/Bezeich- Sitz Rechtsform Mithaftung Haftungsgrund
nung Dritte

Gemeinnltziges | Altentreptow GmbH Biirgschaften zur
Wohnungsunter- Darlehenssiche-
nehmen Alten- rung

treptow GmbH
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Eroffnungsbilanz 01.01.2012

Amt Treptower Tollensewinkel — Stadt Altentreptow

Stand der durch Birgschaften besicherten Darlehen:

Blirgschaft

Stand 31.12.2010 in €

Stand 31.12.2012 in €

vom 12.06.1975
Altschulden

2.882.515,82

2.772.784,73

vom 10.01.1994
Modernisierung Teetzlebener Str.
und Rudolf-Breitscheid-Str.

1.146.233,95

1.096.412,61

vom 08.12.1995
Modernisierung Teetzlebener Str.
und Rudolf-Breitscheid-Str.

1.029.710,36

1.007.265,35

vom 19.09.1996
Modernisierung Strafle des 8. Mai

78.094,34

Summe

5.136.554,47

4.876.462,69

20. Weitere wichtige Angaben

(vgl. § 6 Abs. 2 Nr. 20 KomDoppikEG M-V)

Es wurden keine fortgeltenden Haushaltsermdchtigungen aus den Vorjahren Uibertragen. Daher ist

die Anlage 4 nicht befullt.
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Eroffnungsbilanz 01.01.2012 Amt Treptower Tollensewinkel — Stadt Altentreptow

. Anlagen

A. Anlagenlibersicht
siehe Anlage 1

B. Forderungsiibersicht
siehe Anlage 2

C. Verbindlichkeiteniibersicht
siehe Anlage 3

D. Ubersicht tiber die (iber das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermach-
tigungen
siehe Anlage 4

Ort, Datum Unterschrift

Volker Bartl

(Blirgermeister)
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Anlage 1 Aniagenﬁbersicht .wnt Treptower Tollensewinkel — Stadt Altentreptow

r das Haushaltsjahr 2011

Blageﬁ‘ﬁbe\rsiéﬁ ¢ fii

Filterkriterien: Shortcutdimension 3: 1

Posten / Art Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschr Wertber Restbuchwerte Kennzahlen Wert- minderung
{gem. § 47 Abs. 4 Nr. 1 GemHVO durch
) Stand zum Zugdinge im Abgiinge fm Umbuchungen im Stand zum aufgelaufene Zuschrel- bungen Abschret- L h im | auf Ab-{ Ab- schr Rest- Rest~ Durch- Durch- unterlassene
31.12.2010 b { Haush: b 31.12.2011  |Abschrei- bungen m bungen fm Haushaltsjahr | schrefbungen auf zum buchwerte am | buchwerte am | schnitt- | schnitt- | Instand- haltung,
zum 31.12.2010 | Haushaltsjahr | Haushaltsjahr Abginge 31.12.2011 Ende des Ende des licher licher Altlasten,
Haushatts- Haushalts- Absch,- Rest- sonstiges
jabres vorjahres satz buch-
wert
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0% 0,0% 0,00
A 1.1.01 60.471,55| 10.915,62| 0,00 0,00 71.387,17] 0,00 0,00 -49.129,39 0,00 0,00 -49.129,39 22.257,78] 60.471,55| 68,8% 3M,2% 0,00
Gewerbliche Schutzrechte ui
Rechte sowie Lizenzen
A 1,105 0,00 87.282,78 0,00 0,00 67.282,78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 87.282,78| 0,00 0,0%| 100,0% 0,00
Geteistete Anzahlungen auf
immaterielle VG
A 1.2.01 645.926,39 40,00 0,00 0,00 645,966,39 0,00 0,00] 0,00 0,00 0,00 0,00 645.966,39] 645,926,39 0,0% 100,0 % 0,00
Wald, Forsten
A1.2.02 2.693.670,90] 2.819,05] 0,00 0,00 2.696.489,95) 0,00 0,00] 0,00] 0,00 0,00 0,00 2.696.489,95] 2.693.670,90 0,0% 100,0 %! 0,00
Sonstige unbebaute Grundstiicke u
grdstckgl. Rechte
A1.2.03 15.793.673,28] 1.002.388, 62 0,00 0,00 16.796.061,50] -8.031.516,54 0,00 -1.397.702,67| 0,00 0,00 -9.429.219,21 7.366.842,69] 7.762.156,74 8,3% 43,9 % 0,00
Bebaute Grundstiicke und
grundstiicksgleiche Rechte
A1,2.04 23.361.901,26 1.308.594,20] 0,00 0,00 24.670.495,46| 0,00 0,00 -B.547.645,29 0,00 0,00 -8.547.645,29 16.122.850,17| 23.361.901,26 34,6% 65,4% 0,00
Infrastrukturvermégen
A 1.2.06 3,00 6.605,91 0,00 0,00 6.608,91 0,00 0,00 -55,05| 0,00 0,00 -55,05 6.553,86 3,00 0,8% 99,2 %| 0,00
Kunstgegenstinde, Denkmiler
A1.2.07 1.025.352,34 65.322,41 0,00 0,00 1.090.674,75] 0,00 0,00] -545,951,61 0,00] 0,00} - -545.951,61 544.723,14] 1.025.352,34 50,1% 49,9 % 0,00
Machinen, technische Antagen,
Fahrzeuge
A1.2.08 120.328,37 74.339,18) 0,00 0,00 194.667,55 0,00 0,00] -21.915,04 0,00 0,00 -21.915,04 172.752,51 120.328,37 11,3% 88,7 % 0,00
Betriebs- und
Geschiftsausstattung
A1.2.10 0,00] 0,00 0,00 0,00 0,00} 0,00 0,00} 0,00 0,00 0,00] 0,00 0,00] 0,00 0,0% 0,0 % 0,00
Geleistete Anzahlungen auf Sacha,
Anlagen im Bau
A 1.3.01 B63.591,20 743.868,50) 0,00 0,00 1.607.459,70] 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00; 1.607.459,70| 863.591,20 0,0% 100,0 % 0,00
Anteile an verbundenen
Unternehmen
A1.3.05 7.209.810,05 94.975,12] 0,00 0,00 7.304.785,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7.304.785,17) 7.209.810,05 0,0%| 100,0% 0,00
Sondervermbgen, Zweckverbinde,
ua Anstalten
A1.3,08 0,00l 549.932,12| 0,00 0,00 549.932,12} 0,00 0,004 0,00 0,00 0,00 0,00 549.932,12] 0,00 0,0%] 100,0% 0,00
Antellige Riicklagen der
Versorgungskassen
£ 2.1.01 -11.308.843,33 -1,639.839,03] 0,00 0,00| -12.948.682,36] 1.093.284,02 0,00 3.171.481,90 0,00 0,00 4.264.765,92 -8.683.916,44,  -10.215.559,31 24,5% 67,1 % 0,00
Sonderposten aus Zuwendungen
P2.1.02 . -633.348,49 -150.075,71 0,00 0,00 -783.424,20 0,00/ 0,00/ 156.959,68 0,00 0,00 156.959, 68 -626.464,52 -633.348,4% 20,0 % 80,0 % 0,00
Sonderposten aus Beltrigen ub
Entgelten .
P2.1.03 0,00} 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00] 0,00 0,00) 0,00 ©,00] 0,00 0,0% 0,0 %| 0,00
Sonderposten aus Anzahlungen
Gesamt 39.832.536,52, 2,157.168,77 0,00 0,00 vt -989.705,29 -6.938,232,52. 0,00/ -7.2313.957,47! Q,00! 0,003 -14.172.189,99 27.817.515,30, 32.894.304,00 17,2% 66,2% 0,00
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Anlage 2

Forderungsiibersicht

Amt Treptower Tollensewinkel — Stadt Altentreptow

Forderungsiibersicht

Forderungen zum Ende des Haushaltsjahres

. kumulierte
Kumulierte . . .
o . sonstige Wert- Bilanzwert Bilanzwert
davon mit einer Restlaufzeit Abzinsung e
Art berichtigungen
Nr. e A & : .
{gem3aRB § 47 Absatz 4 Nummer 2.2 GemHVO-Doppik) biszueinem | " .uber(imem von mehr als R zumEndedes |zumEndedes |umEndedes | Ende des
bis zu finf . Nominalwert . . i Haushaltsvor-
Jahr funf lahren Haushaltsjahres [Haushaltsjahres |Haushaltsjahres |
lahren jahres
in€
2.2.1 {Offentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 136.215,98 136.215,98 136.215,98
- |Gebihrenforderungen 21.141,76 21.141,76! 21.141,76
- |Beitragsforderungen 9.288,23 9.288,23 9.288,23
- iSteuerforderungen 43,756,39 43.756,39 43,756,39
- Grundsteuer )
- Gewerbesteuer
- Sonstige
- |Forderungen aus Transferleistungen
- |Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen 62.029,60 62.029,60 62.029,60
Summe 6ffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 6.2 36,215 98 1
Transferleistungen 136.215,98 136.215,9: 36.215,98,
2.2.2 _{Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.276,85 6.276,85 6.276,85
2.2.3 |Forderungen gegen verbundene Unternehmen
2.2.4 |Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
2 d d 0 Zweckverbd Anstalten d :
2.25 Iior erthmgen gegen Son en{.er.mogen, wed ver' ande, Anstalten des 21.001,83 21.001,83 21.001,83
offentlichen Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen
2.2.6 |Forderungen gegen den sonstigen offentlichen Bereich:
2.2.6.1|Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 631.951,82 631.951,82 631.951,82
2.2.6.2 [Sonstige Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bereich 2.491,96 2.491,96 2.491,96
2.2.7 |Sonstige Vermégensgegenstande 1.523,98 1.523,99 1.523,99
2.2 Summe Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde 799.462,43 799.462,43 0,00 799.462,43
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Anlage 3

Verbindlichkeiteniibersicht Amt Treptower Tollensewinkel — Stadt Altentreptow

Verbindlichkeiteniibersicht
Verbindlichkeiten Stand zum davon
: Stand zum Stand zum
i durch
von iiber 31.12. Abzinsung 3112, Art und 31.12.
. . .| vonmehr | Haushalts- | zum31.12. Grundpfand
Art bis zu einem bis . iah Haushalts- Form der | Haushalts-
Nr. . R . N als fiinf janr Haushalts- iah rechte oder| _, i iah
{gemanR § 47 Absatz 5 Nummer 4 GemHVO-Doppik) einemlJahr | zufinf Nominal- iah Janr o re Sicherheit vonjahr
Jahren {Nomina janr : dhnliche .
Jahren (Bilanzwert) (Bilanzwert)
wert) Rechte
in€
4.1 Anleihen
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 731.520,91 731.520,91
davon:
4.2.1 {Verbind lchlfelter] aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen 32312638 93.990,76| 314.40377| 731.520,01 731.520,91
und Investitionsférderungsmafinahmen
4.2.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur
Sicherung der Zahlungsfahigkeit
4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgdngen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen
4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen :
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.932,20 24.932,20 24,932,20
4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
4.7 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 1.136,28 1.136,28 1.136,28
4.8 Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht
4.9 Verbindlichkeiten gegeniber Sondervermdgen mit
Sonderrechnung, Zweckverbinden, Anstalten des :
) 735,95 2.735,9
offentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen 2.735,95 27359 295
Stiftungen
4.10 |Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen &ffentlichen
Bereich:
4.10.1 Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen
. 1.238.565,95 1.238.565,95 1.238.565,95
Zahlungsmittelbestand
4.10.2 {Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen
R N . 99.774,72 4.921.421,33] 5.021.196,05 5.021.196,05
dffentlichen Bereich
4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 55.132,77 55.132,77 55.132,77
4 Summe der Verbindlichkeiten 1.745.404,25 93.990,76] 5.235.825,10{ 7.075.220,11 7.075.220,11
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An

lage 4

Ubersicht Haushaltsermachtigungen

Amt Treptower Tollensewinkel — Stadt Altentreptow

Ubersicht iiber die iiber das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermichtigungen

Ubertragene Ansitze

Nr Bezeichnung ! Ansatz Ergebnis nach
’ : des Haushaltsjahres | des Haushaltsjahres § 15 GemHVO-
Doppik

1. Aufwandsermachtigungen |

i i
i

Teilhaushalt1! | |

Teilhaushalt ... \

Summe Aufwandserméchtigungen

2./Auszahilungsermachtigungén:

2.1 Ordentliche und auRerordentliche Auszahlungen
Teilhaushalt 1 §
Teilhaushalt ...
Summe ordentliche und auBBerordentliche Auszahlungen

2.2 Auszahlungen aus Investitionstédtigkeit
Teilhaushalt 1 “
Teilhaushalt ... ‘

Summe Auszahlungen aus Investitionstatigkeit i

2.3 Auszahlungen aus Finanzierungstitigkeit i

Teilhaushalt 1

Teilhaushalt ...

Summe Auszahlungen aus Finanzierungstédtigkeit

Summe Auszahlungsermachtigungen

genehmigte

davon

fortgeltende

im Haushaltsjahr Ansdtze
Festsetzung in Anspruch nach
l des Haushaltsjahres genommen §52Abs. 3
KV M-V
1 in€
3. Erm3Achtigungen fiir die Aufnahiie:von Krediten firinvestitionei i

2

Summe Erméchtigungen fir die Aufnahme von Krediten fir
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Anlage 4 Ubersicht Haushaltsermédchtigungen Amt Treptower Tollensewinkel — Stadt Altentreptow

Ubersicht {iber die aus Verpflichtungsermichtigungen voraussichtlich fillig werdenden Auszahlungen

Planungsdaten des | Planungsdaten des Planungsdaten
zweiten dritten weiterer
Haushaltsfolgejahres|Haushaltsfolgejahres| Haushaltsfolgejahre

Verpflichtungsermachtigungen Gesamtbetra Planungsdaten des
{(gem3lR § 1 Abs. 2 Nr. 46femHVO-Doppik)1 s & Haushaltsfolgejahres

in€

im Haushaltsjahr 20..
im Haushaltsjahr 20..
im Haushaltsjahr 20..

Summe

5
i

“Essindin chfbno!ogischef Reihenfolge das Haushaitsjahr und alle Haushaltsvorjahre aufzufuhren, fhdenen Verpflichtungéerméchtigungen veranschlagt waren,

1
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1

Ersffnungsbilanz zum 01.01.2012

(Stand 23.11.2015)

[

-
=

Amt Treptower Tollensewinkel - Stadt Altentreptow
Aktivseite Passivseite
Verd i
Posten Bezeich Verweis auf h31|.12. ah 3;'1;2" h :ez:::rb‘::g P Bezeich Verweis auf 31.12. ] 31'12', V;:::;L:’;g
osten Bezeichnung Anhang (Ifd. Nr.) Haushaltsvorjahr Haushaltsjahr Haushaltsvorjahr osten Bezeichnung Anhang (Ifd. Nr.) Haushaltsvorjahr Haushaltsjahr Haushaltsvorjahr
in€ in€
1, Anlagenvermdgen 37.127.8596,26 37.127.896,26 1. Eigenkapital 19.105.082,42 19.105.082,42
1.1.  Immaterielle Vermdgensgegenstdnde 109.540,56 109.540,56 1.1 Kapitalriicklage 19.105.082,42 19.105.082,42
1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte u. dhnl. Rechte und Werte, sowie Lizenzen 22.257,78 22.257,78 1.1.1  Allgemeine Kapitalriicklage 19.105.082,42 19.105.082,42
1.1.2 -Geleistete Zuwendungen 1.1.2  Zweckgebundene Kapitalriicklagen
1.1.3 Geleistete Investitionszuschisse 1.2 Zweckgebundene Ergebnisriicklagen
1.1.4 Geschéfts- oder Firmenwert 1.2.1  Ricklagen fur Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich i
1.1.5 Geleistete Anzahlungen auf immat. Vermégenswerte 87.282,78 87.282,78 1.2.2  Sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen
1.2 Sachanlagen 27.556.178,71 27.556.178,71 13 Ergebnisvortrag
1.2.1  Wald, Forsten 645.966,39 645.966,39 14 Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag
1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 2.696.489,95 2.696.489,95 1.5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehibetrag
1.2.3 Bebaute Grundstiicke 7.366.842,69 7.366.842,69 2, Sonderposten 9.337.148,28 9.337,148,28
1.2.4 Infrastrukturvermégen 16.122.850,17 16.122.850,17 2.1 Sonderposten zum Anlagenvermégen 9.310.380,96 9.310.380,96
1.2.5 Bauten auf fremden Grund und Boden 2.1.1  Sonderposten aus Zuwendungen 8.683.916,44 8.683.916,44
1.2.6 Kunstgegenstinde, Denkmdler 6.553,86 6.553,86 2.1.2  Sonderposten aus Beitrdgen und dhnlichen Entgelten 626.464,52 626.464,52
1.2.7 Maschinen, techn. Anlagen, Fahrzeuge 544,723,14 544.723,14 2.1.3  Sonderposten aus Anzahlungen flr Anlagenvermdégen J
1.2.8 Betriebs- und Geschéftsausstattung 172.752,51 172.752,51 2.2 Sonderposten fiir Gebiihrenausgleich J
1.2.9 Pflanzen und Tiere 2.3 Sonderposten mit Riicklagenanteil
1.2.10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im Bau 2.4 Sonstige Sonderposten 26.767,32 26.767,32
1.3 Finanzaniagen 9.462.176,99 9.462.176,99 3. Riickstellungen 4.058.407,35 4.058.407,95
1,3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 1.607.459,70 1.607.459,70 3.1 Rilckstellungen fir Pensionen u. dhnliche Verpflichtungen 2,911,414,32L 2.911.414,32
1.3.2  Ausleihungen an verbundene Unternhemen 3.2 Steuerriickstellungen ’
1.3.3 Beteiligungen 3.3 Sonstige Rickstellungen 1.146.993,63 1.146.993,63
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverh. besteht 4. Verbindlichkeiten 7.075.220,11 7.075.220,11
1.3.5 Sonderverm.m.Sonderrechng.,Zweckverb. Anst.8ff.Rechts,rechtsf.Stiftg 7.304.785,17 7.304.785,17 4.1 Anleihen
13.6 Ausleihungen a.Sonderverm., Zweckverb.,Anst.6ff.Rechts rechtsf Stiftg 4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 731.520,91 731.520,91
1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagenverm. 4.2.1  Verb. aus Kreditaufnahmen f. Investitionen und Inv.-férderm. 731.520,91 731.520,91
1.3.8 Anteilige Ricklagen d.Versorgungskassen z.Abdeckung v.Pensionsverpfl. 549.932,12 549.932,12 4.2.2  Verb. aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfihigk.
"11.3.9 Sonstige Ausleihungen 4.3 Verb. aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftl. gleichkommen
2, Umlaufvermégen 2.664.752,94 2.664.752,94 4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
2.1 Vorridte 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.932,20 24.932,20
2.1.1  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
2.1.2  Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 4.7 Verbindlichkeiten gegenliber verbundenen Unternhemen 1.136,28 1.136,28
2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen oder Waren 4.8 Verb. gg. Unternehm., mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht
2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf Vorrdte 4.9 Verb. gg. Soverm. mit Sorechg., Zweckverb., A8R, rechtsf, komm.Stftg 2.735,95 2.735,95
2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde 799.462,43 799.462,43 4.10  Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen &ffentlichen Bereich 6.259.762,00 6.259.762,00
2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen, Ford. aus Transferleistg. 136.215,98 136.215,98 4.10.1 Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand T 1.238.565,95 1.238.565,95
2.2.2  Privatrechtl. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.276,85 6.276,85 4.10.2 Sonstige Verb. gegeniber dem sonstigen &ffentlichen Bereich | 5.021.196,05 5.021.196,05
2.2.3 Forderungen gegen verbundenen Unternehmen 4.11  Sonstige Verbindlichkeiten 55.132,77 55.132,77
2.2.4 Forderungen gg.Unternehmen, m.denen ein Beteiligungsverh.besteht 5. Rechnungsabgrenzungsposten 216.790,44 216.790,44
2.2.5 Forder.gg.Sonderverm., Zweckverb. Anst.d.5ff.Rechts,rechtsf.k.Stift 21.001,83 21.001,83 5.1 Grabnutzungsentgelte 216.790,44 216.790,44
2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bereich 634.443,78 634.443,78 5.2 Anzahlungen auf Grabnutzungsentgelte
2.2.6.1 Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 631.991,34 . 631,991,34 5.3 Sonstige
2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen &ffentlichen Bereich 2.452,44 2.452,44 6. Passive latente Steuern
2.2.7 Sonstige Vermégensgegenstinde 1,523,989 1.523,99
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermégens
2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen
2.3.2 Anteile an Unternhemen, mit denen ein Beteiligungsverhdlitnis besteht
2.3.3 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermogens :
2.4  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guth.bei Kreditinstituten u.Schecks 1.865.290,51 1.865.290,51
3. Rechnungsabgrenzungsposten
3.1 Disagio
3.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten
4. Aktive latente Steuern
5. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag
Bilanzsumme 39.792.649,20 39.792.649,20 Bifanzsumme 39.792.649,20 39.792.649,20




Allgemeine Auftragsbedingungen fiir die Priifung kommunaler Gebietskérperschaften

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen
der NKHR-Beratung UG (haftungsbeschrénkt) (im
nachstehenden ,sachversténdiger Dritter* genannt) und
ihren Auftraggebern Gber die Prifung, Beratung und
sonstigen  Auftrdgen, soweit nicht etwas anderes
ausdricklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche
Beziehungen auch zwischen dem sachverstandigen Dritten
und anderen Personen als dem Auftraggeber begriindet, so
geiten auch gegenlber soichen Dritten die Bestimmungen
der nachstehenden Nr. 9.

2. Umfang und Ausfihrung des Auftrages

(1) Gegenstand des Auftrages ist die vereinbarte Leistung,
nicht ein bestimmter wirtschatftlicher Erfolg. Der Auftrag wird
nach den Grundsétzen ordnungsmaéRiger Berufsaustibung
ausgefuhrt. Der sachverstdndige Dritte ist berechtigt sich
zur  Durchfthrung des Auftrages  sachversténdiger
Personen zu bedienen.

(2) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nicht darauf
gerichtet ist, nicht auf die Prifung der Frage, ob
Zuwendungen,  Kostenerstattungen  oder  sonstige
Verguinstigungen in Anspruch genommen werden kénnen.
Die Ausfihrung eines Auftrages umfasst nur dann
Prifungshandlungen, die gezielt auf die Aufdeckung von
Buchféalschungen und sonstigen UnregelmaéBigkeiten
gerichtet sind, wenn sich bei der Durchfuhrung von
Prifungen dazu kein Anlass ergibt oder dies ausdrtcklich
schriftlich vereinbart ist.

3. Aufklgrungspfllichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, dass dem
sachversténdigen Dritten auch ohne dessen besondere
Aufforderung alle fur die Ausfihrung des Aufirages
notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und
ihm von allen Vorgidngen und Umstdnden Kenntnis
gegeben wird, die fur die Ausfihrung des Auftrages von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fur Unterlagen,
Vorgénge und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit
des sachverstdndigen Dritten bekannt werden.

(2) Der Auftraggeber des sachversténdigen Dritten hat die
Volistdndigkeit der vorgelegten Unterlagen und der
gegebenen Auskinfte und Erkldrungen in einer schriftlichen
Erkidrung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhéangigkeit

Der Auftraggeber steht dafur ein, dass alles unterlassen
wird, was die Unabhéngigkeit des sachverstdndigen Dritten
und seiner Mitarbeiter gefahrden konnte. Dies gilt
insbesondere flir Angebote auf Ansteflung und fur
Angebote, Auftrége auf eigene Rechnung zu tbernehmen.

5. Barichierstattung und mimdfiche Auskinfte

Hat der sachverstandige Dritte die Ergebnisse seiner
Téatigkeit schriftlich darzustellen, so ist nur die schriftliche
Darstellung mafgebend. Bei Prifungsauftragen wird der
Bericht, soweit nichts anderes vereinbart ist, schriftlich
erstattet. Mundliche Erkldrungen und Auskiinfte von
Mitarbeitern des sachverstdndigen Dritten auerhalb des
erteilten Auftrages sind steht unverbindlich.

8. Schulz des geistigen Eigentums des sachverstandigen
Dritten

Der Auftraggeber steht dafiir ein, dass die ihm Rahmen des
Auftrages vom sachverstdndigen Dritten gefertigten
Prufberichte,  Gutachten,  Entwirfe,  Zeichnungen,
Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Kosten-
und Leistungsberechnungen, nur fir eigene Zwecke
verwendet werden.

© 7. Weilergabe einer berufichen  Auferung  des

sachversiandigen Dritten

(1) Die Weitergabe beruflicher AuBerungen des
sachversténdigen Dritten (Priifberichte, Gutachten und dgl.)
an einen Dritten bedarf der schriftichen Zustimmung des
sachversténdigen Dritten, soweit sich nicht bereits aus dem
Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen
bestimmten Dritten ergibt, insbesondere zum Zweck der
Uberdrtlichen Pritfung.

(2) Gegentber einem Dritten haftet der sachversténdige
Dritte {im Rahmen von Nr. 9) nur, wenn die Voraus-
setzungen des Abs. 1 gegeben sind.

(3) Die Verwendung beruflicher AuBerungen des
sachverstandigen Dritten zu Werbezwecken ist unzuléssig;
ein Verstoll berechtigt den sachverstédndigen Dritten zur
fristlosen Kundigung aller noch nicht durchgefiihrten
Auftrdge des Auftraggebers.

8. Mangalbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méngeln hat der Auftraggeber Anspruch
auf Nacherftillung durch den sachversténdigen Dritten. Nur
bei Fehlschlagen der WNacherfiillung kann er auch
Herabsetzung der Vergiitung oder Riickgéngigmachung
des Vertrages verlangen. Eine Riickgéngigmachung des
Vertrages kann nur verlangt werden, wenn die erbrachte
Leistung fur ihn ohne Interesse ist. Soweit darliber hinaus
Schadenersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méngeln muss vom

-Auftraggeber unverzlglich schriftlich geltend gemacht

werden. Anspriiche nach Abs. 1 die nicht auf einer
vorsatzlichen Handiung beruhen, verjdhren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjéhrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler,
Rechenfehier und formelle Méngel, die in einer beruflichen
AuRerung (Prufbericht, Gutachten und dgl) des
sachverstindigen Dritten enthalten sind, kénnen jederzeit
vom sachversténdigen Dritten auch ODritten gegenuber
berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die geeignet sind, in der
beruflichen Aulerung des sachverstindigen Dritten
enthaltene Ergebnisse in Frage zu stellen, berechtigt
diesen, die AuBerung auch Dritten gegeniiber
zurlickzunehmen. In den vorgenannten Féllen ist der
Auftraggeber vom sachverstdndigen Dritten vorher zu
héren.

9. Haftung

(1) Far Prufungen nach dem Kommunalprifungsgesetz gilt
die Haftungsbeschrankung des § 323 Abs. 2 HGB analog.

(2) Haftung bei Fahrlassigkeit, Einzelner Schadensfall

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung im
Einzelfall besteht, ist die Haftung des sachverstindigen
Dritten fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit
Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von Leben,
Korper und Gesundheit, bei einem fahridssig verursachten
einzelnen Schadensfall auf 1 Mio, € beschrénkt; dies gilt




auch dann, wenn eine Haftung gegenuber einer anderen
Person als dem Auftraggeber begriindet sein soflte. Ein
einzelner Schadensfall ist auch beziglich eines aus
mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen
Schadens gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst
samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne Rucksicht
darauf, ob Schéden in einem oder mehreren aufeinander
folgenden Jahren enistanden sind. Dabei gilt mehrfaches
auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun
oder Unterlassen als einheitliche Pflichtverletzung, wenn
die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen.

(3) Ausschiussfristen

Ein Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb einer
Ausschlussfrist von einem Jahr geitend gemacht werden,
nachdem der Anspruchsberechtigte von dem Schaden und
von dem anspruchsbegriindenden Ereignis Kenntnis
erlangt hat, spatestens aber innerhalb von 5 Jahren nach
dem anspruchsbegriindenden Ereignis. Der Anspruch
erlischt, wenn nicht innerhalb einer Frist von 6 Monaten seit
der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge
hingewiesen wurde.

Das Recht, die Einrede der Verjdhrung geitend zu machen,
bleibt unberithrt.

10, Ergénzende Bestimmungen fir Prifaufirags

(1) Eine nachtragliche Anderung oder Kirzung des durch
den sachversténdigen Dritten gepriften und mit einem
Bestatigungsvermerk  versehenen  Abschlusses  oder
Rechenschaftsberichts  bedarf, auch wenn eine
Verodffentlichung nicht  stattfindet, der schrifllichen
Einwilligung des sachversténdigen Driften. Hat der
sachversténdige Dritte einen Bestétigungsvermerk nicht
erteilt, so ist ein Hinweis auf die durch den
sachversténdigen Oritten durchgeflihrte Prafung im
Rechenschaftsbericht oder an anderer fir die Offentlichkeit
bestimmter Stelle nur mit schriftlicher Einwilligung des
sachverstdndigen Dritten und mit dem wvon ihm
genehmigten Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der sachverstdndige Dritte  den
Bestatigungsvermerk, so darf der Bestatigungsvermerk
nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber den
Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf
Verlangen des sachverstdndigen Dritten den Widerruf
bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf drei
Berichtsausfertigungen in  Papierform und  eine
Berichtsausfertigung in Dateiform. Weitere Ausfertigungen
werden besonders in Rechnung gestelit.

11. Schweigepflicht gegentiber Dritten, Datenschutz

(1) Der sachversténdige Dritte ist nach MaRgabe der
Gesetze verpflichtet, Gber alle Tatsachen, die ihm im
Zusammenhang mit seiner Tatigkeit fur den Auftraggeber
bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, gleichwohl,
ob es sich dabei um den Auftraggeber selbst oder dessen
Verbindungen zu Dritten handelf, es sei denn, dass der
Auftraggeber ihn von der Schweigepfiicht entbindet.

(2) Der sachverstandige Dritte darf Priffberichte, Gutachten
und sonstige schriftiiche AuRerungen Uber die Ergebnisse
seiner Tatigkeit Dritten nur nach Einwilligung des
Auftraggebers aushandigen.

(3) Der sachversténdige Dritte ist befugt, ihm anvertraute
personenbezogene Daten im Rahmen der

Zweckbestimmung des Auftrages zu verarbeiten oder durch
Dritte, unter Beachtung der Datenschutz-bestimmungen,
verarbeiten zu lassen.

12. Annahmeverzug und unierlassene Mitwirkung des
Auftraggebers

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom
sachverstandigen Dritten angebotenen Leistung in Verzug
oder unterlasst der Auftraggeber eine ihm nach Nr. 3 oder
sonstwie obliegende Mitwirkung, so ist der sachversténdige
Dritte zur fristlosen Kundigung des Vertrages berechtigt.
Unbertihrt bleibt der Anspruch des sachverstdndigen
Dritten auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die
unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen
Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens,
und zwar auch dann, wenn der sachversténdige Dritte von
dem Kandigungsrecht keinen Gebrauch macht.

13. Vergifiung

(1) Der sachverstandige Dritte hat neben seiner
Honorarforderung  Anspruch  auf  Erstattung  seiner
Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusaizlich berechnet. Er
kann angemessene Vorschisse auf Vergltung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner
Leistung von der vollen Befriedigung seiner Anspriiche
abhdngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamitschuldner.

(2) Die Aufrechnung gegen Forderungen des
sachverstdndigen  Dritten  auf  VergGtung und
Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechtskréftig
festgesteliten Forderungen zuiéssig.

14, Authewahrung und Herausgabe der Unierlagen

(1) Der sachverstdndige Dritte bewahtt die im
Zusammenhang mit der Erledigung eines Auftrages ihm
Ubergebenen und von ihm selbst angefertigten Unterlagen
sowie den (ber den Aufirag gefuhrten Schriftwechsel zehn
Jahre auf.

(2) Nach Befriedigung seiner Anspriiche aus dem Auftrag
hat der sachverstdndige Dritte auf Verlangen des
Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die er aus
Anlass seiner Tatigkeit fur den Auftrag von diesem oder fiir
diesen erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fir den
Schriftwechsel zwischen dem sachverstandigen Dritten und
seinem Auftraggeber und fir die Schrifistiicke, die dieser
bereits in Urschriff oder Abschrift besitzt. Der
sachverstandige Dritte kann von Unterlagen, die er an den
Auftraggeber zurlickgibt, Abschriften oder Fotokopien
anfertigen oder zurlickbehalten.

15, Anzuwendendes Rechi

Fur den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus
ergebenden Anspriiche gelten die Bestimmungen des
Burgerlichen Gesetzbuches.

e T s

e




	Vorlage
	Anlage  1 Prüfbericht-Stadt-Altentreptow
	Anlage  2 Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012
	Anlage  3 Allgem  Auftragsbedingungen (Anlage 7 zum Prüfbericht)

